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unwiderruflich in den Zauberbann , der mit solchem Gethue
verknüpft ist . Die Jungfrau ihrerseits schneidet den Namen
des Mannes , dem sie ihr Herz geweiht , in die glatte Rinde
des Maienbaums . Das sind Zauberrunen , die ihn nicht
minder sicher an sie ketten . Selbstverständlich muß all Dies am
Pfingstabend geschehen , angesichts des großen Sommerfestes , das
eben seinen Einzug hält . Wo aber die Sitten der Vorfahren noch
recht in Kraft geblieben : in einem stillen Walddorf oder in
Thälcrn , von denen rings emporgethnrmte Bergfirne den
nivellircndcn Einfluß der Zeit fernhalten konnten — dort
kennt man sogar noch jene altehrwürdige Sitte , die Pfingsten
im Freien , unter dem Maienbaum selbst , zu begehen .

‘
Um

eine Birke tanzt die Jugend den Reigen , indem sie Weisen
singt , deren Text nur noch knapp eine sinuessichere Deutung
zuläßt . Die Burschen tragen Birkensträuße im Knopfloch ,
und die Mädchen sind mit Kränzen geschmückt , deren Laub
gleichfalls unserem Baum entnommen wurde . Kurzum , die
gesamntte Feier steht im Zeichen der Birke , dieses alten , auf
germanischem Boden allzeit sein Heimwesen bewahrenden
Waldbaums .

Leider ist mit den grünen Schmuckvorrichtungen , die dem
Feste gelten , meist ein gar unholder Vandalismus verknüpft .
Wie zu Weihnachten in den Tannenwaldungen , so wird
zu Pfingsten in den Birkenhainen eine jeder Vernunft Hohn
sprechende Verheerung augerichtet . Schnöden Gewinnstes
halber nimmt man das Laub nicht etwa von bereits er¬
starkten Bäumen , sondern ohne jede Erwägung auch von

zarten , erst der Kraft zustrebenden Stämmen . Dadurch
wurde mancher von diesen bis ins Mark getroffen ; für die

Ehre , dem Menschen die Festesstimmung zu erhöhen , mußte
er allmählich verbluten , bis endlich einmal ein Sommertag
sein letztes Todesmurmeln vernahm . Es erzählte von der
Grausamkeit des Menschen , der es immer noch nicht gelernt
hat , die Vegetation so zu lieben und zu hegen , wie sie «s

Oberbürgermeister von Posen , wobei Dr . Levysohn nach seiner Aus¬
sage den Zeugen als Pamphletist bezeichnet haben will . Zeuge
liest ein Telegramm seines Bruders vor , in welchem dieser bestreitet ,
daß Dr . Levysohn eine derartige Acußerung gethan habe . Dann
erhielt Rechtsanwalt Dr . Holz das Wort zu seinem Plaidoyer
für v . Lützow . Nach der Beendigung desselben wird Dr . Levy¬
sohn nochmals vernommen . Der Präsident ermahnt ihn in
eindringlicher Form , die Wahrheit zu sagen , und befragt den
Zeugen Levysohn über die Unterredung , welche er mit dem Ober¬
bürgermeister Witling hatte . Levysohn bekundet , er hätte zu Witting
gesagt , sein Bruder , Maximilian Harden , habe ein großes Talent
für Satire , und er traue ihm zu , daß er ein deutscher Fournier werde .

zelne Stamm nach einer bestimmten Seite hin , allein er
gewährt dadurch eher den Eindruck der Amnuth als den der
Haltlosigkeit . Wenn der Frühliugsodem durch die Blätter geht ,
schillert ihr grünes Gewand in den allerzartesien Farben -
tönen . Und ebenso eigenartig heben sie sich auch von dem weißen
Bast ab , der mattglänzend den Stamm bis zn seinen winzigsten
Zweiglein umspinnt . Wer in einen Birkenwald tritt , wird
sich schwerlich dem Zauber eulziehen können , der überallher
auf ihn einströmt . Zugleich athmen die Lungen nunmehr
in reichlichem

,
Maße eben jenen wunderholden Duft ein ,

den sie schon in dem mit Maien geschmückten Zimmerraum
sparsam kosten durften . Ueber den Blüthen aber summt
Frau Biene leise thr Lied , unermüdlich von einer zur anderen
eilend und behaglich von dem süßen Most naschend , bett der
Morgenthau ganz frisch erzeugt hat . Oder der Goldammer
schaukelt sich auf dem schlanken Zweige , indem er in fröh -
licber SSeife

,
dem Völklein der übrigen beschwingten Sänger

kundthut , rote wohlig er sich in der grünen Behausung fühlt .
Unsere Gepflogenheit , das Heim Pfingsten mit den

Zweigen der Blate zu schmücken , ist uralt und überall auf
germanischem Boden festgewurzelt . Sie staniuit noch aus
den Zetten der Altvorderen und ihrem sinnigen Kult , der
die den Gottheiten Walhalls geweihten Festtage stets in
innigen Zusammenhang mit der Natur brachte . In der
Landbevölkerung ist diese Vorstellung zum Theil noch heute
wach . Grüne Birkenzwetge , an den Eingängen zu Hof und
Haus angebracht , hallen die bösen Geivalten fern , welche
allnächtlich ihr Unwesen in der Umgebung des Menschen
treiben . Andererseits dient die Maie jedoch auch dazu , die
eigenen Wünsche kräftig zu unterstützen und ihnen womöglich
ein gutes Gedeihen zu verbürgen . Vor das Fenster des
Mägdleins , das seinem Herzen besonders werth geworden ,
pflanzt der Jüngling in der Pfingstnacht den grünen Zweig .
Wenn sie sofort vermuthet , von wem er kommt , verfällt sie

*
*

Berlin , 4 . Juni . ( Privat - Telegramm des „ Wies¬
badener Tagblatt

"
.) Bei Beginn der heutigen Verhandlung

wird zunächst Maximilian Harden , der Herausgeber der „ Znkunft "
,

nochmals als Zeuge vernoiunieu . Harden hatte dem Präsidenten gestern
brieflich mitgetheilt , daß er nähere Mitthkilnug über die Glaubwürdig¬
keit Dr . Levyfohns machen könne . Harden erklärt , er habe sich
dazu verpflichtet gehalten , da ein Menschenleben davon abhänge -
Zeuge berichtet dann über ein Gespräch des Dr . Levysohn mit seinem
( des Zeugen ) Stiefbruder , dem damaligen Assessor Witting , jetzigen
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* Italien . Ueber d ie Rückkehr der Garibaldianer

berichtet man dem „ Berl . Tagebl .
" aus Rom vom 3 . d . M . : Gestern

Abend , 8 Uhr , traf Ricciotti Garibaldi mit seinem Geueralstab von
Brindisi in Rom ein . Mehrere Tausend Menschen mit Musik und

Deutsches Kelch .

, , r
* Kaiserlich » Verordnung . Im „ Reichsanzeiger " wird die

kaiserliche Verordnung veröffentlicht , die die Ausdehnung der
88 135 bis 139 und der § 139b der Gewerbeordnung auf die
Werkstätten der Kleider - und Wäsche ko niekt ion betrifft . Die
Verordnung ist bereits wiederholt im Reichstag erwähnt worden .
Sie besagt im Weseittliben für die Werkstätten der Konfektion und
Waschebranche : „ Kinder unter dreizehn Jahren dürfen liicht beschäftigt
werde » . Kinder über dreizehn Jahre dürfen nur beschäftigt werden
wenn sie nicht mehr zuni Besuche der Volksschule verpflichtet sind .Die Beschäftigung von Kindern unter vierzehn Jahren darf die Dauer
von sechs stunden täglich nicht überschreiten . Junge Leute zwischen
vierzehn und sechzehn Jahren dürfen nicht länger als zehn Stunden
täglich beichästigt werden . Beginn , Eiide und Pausen der Arbeits¬
zeit werden geregelt . Arbeiterinnen dürfen nicht in der Nachtzeit
von 8 ' / - Uhr Abends bis 5 ‘/a Uhr Morgens und am Sonnabend
ww >- an Vorabenden der Festtage nicht nach 5 >/i Uhr Nachmittags
beschäftigt werden . Die Beschäftigung von Arbeiterinnen über
sechszehn Jahre darf die Dauer von elf Stunden täglich , au den
Vorabendeu der Sonn - und Festtage von zehn Stunden nicht über¬
schreiten . Zwischen den Arbciisstuuden muß den Arbeiterinnen
eine inindestcns einstündige Mittagspause gewährt werden . Arbeiter¬
innen über 16 Jahre , welche ein Hanrwesen zu besorgen haben ,sind aus ihren Antrag eine halbe Stniide vor der Mittagspause zu
entlassen , sofern sie nicht niindestens ein und eine halbe Stunde
beträgt . Wöchneriiinen dürfen während vier Wochen nach
ihrer Niederkunft überhaupt nicht und während der folgenden
zivei Wochen nur beschäftigt werden , wenn das Zeugniß
eines approbirten Arztes bi «6 für zulässig erklärt . Dann
kommen Ausnahmen . Keine Anwendnng finden die am
1 . Juli d . J . in Kraft tretenden Bestiiiiinungen : 1 ) auf Werkstätten
ui welchen der Arbeitgeber ausschließlich zu seiner Familie gehörige
Personen oder nur gelegentlich nicht zu seiner Familie gehörige
Perioneu beschäftigt ; 2 ) auf Werkstätten , in welchen die Herstellung
oder Bearbeitung von Maaren der Kleider - und Wäschekonfektion
nur gelegentlich erfolgt .

* Rundschau im Reiche . Vor dem oberbayrischen Schwur -
9 " >cht in München wurde gesteru gegen den Redakteur der
„ Muiick, . Freien Presse "

, Franz Josef Kuhn , wegen Beleidigung
des Kaisers verhaiidelt . In der Niiiiimer 111 des genannten
Blattes war am 16 . Mai eine Thierfabel unter dem Titel ' Aus
der Kinderstube eines klassischen Volkes "

enthalten , in welcher die
Anklagebehörde eine Beschimpfung -Kaiser Wilhelms erblickte Die
Gelchworeuen verneinten die auf MajestätSbeleidigiiiig gerichtete erste
Frage und bejahten hierauf die zweite auf groben Unfug . Redakteur
Kuhn wurde zu sechs Wochen Haft verurtheilt . Der gegen Kuhn
erlassene Hastbefehl wurde aufgehoben .

(Nachdruck verboten .)

Vfingstmaien .

Don Alexius Becker .

Was bet Tannenbaum für bie Weihnachten , bas bedeutet
die Maie für bie Pfingsten . Wie man sich den Christabend
kaum ohne den im Kerzettglanz strahlenden Christbaum
benken mag , so bedarf das Pfingstfest der grünen Birken -
jtoeige , um bie echte Weiheftimmnng in uns zu erzeugen .
In bet Thctt eignet sich der Baum ganz vorzüglich für den

f schönen Schmuck . Die schlanken Zweige schmiegen sich überall
willfährig an , wohin sie bie Hanb bes Menschen stellt .
Zierlich , geschmeidig umrahmen sie Thür und Thor , Spiegel
und Fenster . Oftmals verwandeln sie eben jetzt zur Pfingstzeit

i den Zimmerraum geradezu in eine Laube . Sie grüßen von
jedem Bilde herunter , hier wachsen sie aus einem Krug hervor ,
dort aus einer Vase . Wer geschickt mit den Aest - und
Zweiglein umzugehen versteht , vermag wirklich auf diese
Weise einen gar schmucken Pfiugstputz herzurichten . Die

- jarten Vlättlein in ihrem lichten Grün heben sich ebenso
lieblich wie entschieden von jedem anderen Farbenton ab .

I Zugleich entströmt ihnen ein Geruch , der mir wenigstens
। balsamischer beucht als bas komplizirte Parfüm , womit man
l heute leider so häufig bie Zimmerluft tränkt . Kurzum , es

| war ein guter Griff , baß man gerabe bas Laub bet Birke
■ für diesen Zweck wählte . Es giebt schwerlich einen Baum
?. in unserer gefammten Vegetation , der sich besser hierzu
? geeignet hätte .

Allein auch im Walde wird die Birke dem Menschen
s einen reichen Schatz an Freude und Nutzen gewähren . Schon

der Wuchs allein muß unsere Aufmerksamkeit fesseln . Ueber
den schlanken , abgerundeten Stamm breitet sich die Baum¬
krone , gewoben aus einem überaus zierlichen Gezweig , das
aus grünen Blättlein besteht . Meistens neigt sich jeder ein -

Erfcheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde « .

Krrlin , 3 . Juni .
( Fortsetzung an » dem MorgenvlM .) Nach 1 ' /, - stündigem

Plaidoyer des Oberstaatsanwalts ergreift der zweite Vertreter der
Ankiagebehorde , Staatsanwalt Eger , das Wort . Eingehend schildert
er den Geschworenen den Prozeß Leckert und in welcher Weise sich
m demselben v . Tausch benommen hat . Er schwur einen Meineid ,mn sich rein zu waschen . Zweifellos hat er Arfikel inspirirt und
Politik auf eigene Faust getrieben , was die Briefe an Lützow ergebe »
haben . Ein großer Schurke ist , nachdem er lange Jahre Deutschland
PrJ .W ’i ' * 0 ®* bat , IN der Person des Normanu -Schuniann endlich un -
schadlich gemacht worden , soviel hatdieBeweisaufnahnic zweifellos er -
geben . Auch Zeugen , die dem Angeklagten v . Tausch durchaus nicht feind¬
selig gesinnt seien , wie Giugolf Stärk und Limann , häkle » doch
keinen Zweifel darüber gelassen , daß er in nicht mißzuverstehenden
Aeußerungen aufs Ungehörigste und Unschicklichste über Staats¬
sekretär v . Marschall gesprochen hat . Staatsanwalt Eger kommt
nun zu der Angelegenheit des Dr . Levysohn . An der Glanbwnrdig -
kert desselben sei nicht zu zweifeln . Der Nachweis , daß Dr . Levysohn
vor 15 Zähren einmal sein Ehrenwort unrichtig abgegeben , sei nicht
geführt . Es herrsche auch nicht der geringste Zweifel , daß v . Tausch
unter seinem Eide etwas Falsches gesagt , als er bestritt , die Aeuße -
ruug : Leckert würde im Auswärtigen Amt empfangen , gethaii zu
haben . Staatsanwalt Eger kommt weiter auf die Artikel zu sprechen
» nd bezeichnet es als ein Unding , wenn man sagen wolle , die
politische Polizei solle sich nicht mit Politik befasse » . Es sei ja eben
ihreSache gewesen , in politischeii Dingen Recherche » anzustellen . Es
findet nun eine einstündige Pause statt . ( Der Angeklagte v . Tausch
svlgt den Ausführungen der die Anklage vertretenden Staats¬
anwälte mit vollständiger Apathie und hält das Taschentuch vor das
Gesicht . — Lützow folgt den beiden Reden ohne sichtliche Auf¬
regung mit großer Spamimig .) Nach Beendigung der Mittags¬
pause erklärt Dr . Scllo auf eine Anregung wegen Entlassung von
Zeugen , daß es die Vertheidigung sich noch Vorbehalten habe , auf
Weitere Zeugen znrückzukommeii . Der Vorsitzende bemerkt darauf ,
daß alsdann die Zeugen Limann und Harde » morgen früh
nochmals erscheine » sollen . Staatsanwalt Eger setzt sein Plaidoyer
fort . Er geht ausführlich aus die Depesche der „ Münch . Neuest .
Nachr .

" ein . Es unterliege keinem Zweifel , daß bei dieser Sache
die Angaben v . Tausch ? richtig , diejenigen v . Lützolvs aber unrichtig
fiien . Die Möglichkeit , daß v . Tausch in der Kukutsch -Affaire im
Komplott mit v . Lützow gehandelt , sei vollständig von der Hand
zn weisen . Der Angeklagte hätte aber die Verpflichtung gehabt ,die Strafanzeige wegen der gefälschten Knkutsch - Quittuna zu
erftatten . Er habe zweifellos gegen § 346 verstoßen . Bezüg¬
lich des anonymen Briefes an Minister v . Köller liege der
Verdacht vor , daß v . Tausch die Absicht verfolgte , zu intrigiren , der
Verdacht sei aber nicht voll erwiesen . Der Staatsanwalt bittet am
Schluß seines Plaidoyer « um volle Bejahmig der Schuldfragen und
die Bewilligung mildernder Umstände zu versagen . Hierauf nimmt
das Wort Rechtsanwalt Dr . Sello , einer der Vertheidiger des An¬
geklagten v . Tausch . Er hebt die Verdienste seines Klienten hervor ,die er sich in seinem Beruf erworben , so u . A . bei dem Landes -
verrathsprozeß des Ingenieurs Schoren . Ein bitteres Gefühl
muffe v . Tausch beschleichen , wie schnell seine Verdienste ver -
« effen würde » . Die Staatsanwaltschaft , die feine Mitarbeiter¬
schaft unzählige Mal in Anspruch genommen habe , bekämpfe ihn
heute auf Leben und Tod . Der Vertheidiger zergliedert des Weitere »
das Vorleben des Angeklagten . Dasselbe sei mit der Lupe in der
Hand durchlugt worden . Es sei eine förmliche Tauschhetze iuscenirt
worden . Man habe gehört , daß er zu den diskretesten Angelegen¬
heiten ivegen seiner Geschicktheit und Verschwiegenheit herau ------- 1 wurde . Man habe gehört , mit welcher Freude
— Untergebenen für ihren unglücklichen Vorgesetzten ein¬
getreten seien . Dieses Bild sei doch nicht vereinbar mit dem Bilde
da « die Anklage von ihm mache . Ein Intrigant halte nicht , selbst

auf die Gefahr hin , nach oben in Mißgunst zu gerathen , an feiner
alte » Ueberjeugimg und seiner Verehrung für Bismarck fest . v . Tausch
hätte leicht alle Schuld aus den verstorbenen Polizeirath Mauderode
wälzen können . Daß er dies nicht gethan , fei ein Beweis
der Treue , v . Tausch fei auf ehrenhafte Art in Schulden
gerathen und ehrenhaft wieder heransgekommeir . Das Aergste an
Stimmungsmache fei das Zeugniß Haus Krämers gewesen . Der
Angeklagte habe niemals bestritten , Mittheiluugen über den Gesund¬
heitszustand des Kaiser « gemacht zu haben . Wenn dem Angeklagten
ein Vorwurf zu machen sei, so wäre es der , daß er mit füddeutscher
Vertraulichkeit etwas zu vertraiiensselig gewesen sei , ohne zu ahnen ,
daß bei seinem Landsmann Krämer das journalistische Herz
auf der Lauer stand nach einem SensationSartikel . Ein solches
Zeugniß müffe belanglos fein . Die Polizei könnte leider nicht ohne
Vigilanten fein . Ohne List ließen sich die Mörder und Spione
nicht entdecke » . Man könne den Angeklagten nicht verantwortlich
machen für eine solche Institution . Vertheidiger Sello wendet sich
nun der Frage zu , ob der Angeklagte einen Meineid begangen hat .
Hier handle cs sich darum , festzlistellen, ob v . Tausch veftnchte ,in die Räder des Staates einzugreiseii . Dafür aber fehle
feder Halt . De » Angeklagte » v . Lützow bezeichnet der Ver -
tlfcidiger als einen Lügner und Verleumder , der diese
Eigenschaften mit der Fertigkeit eines Künstlers betreibe . Die
gaiize Verdächtigung gegen v . Tausch hätte eine bestimmte Tendenz ,
v . Lützow wolle nicht als Urkuiideiisülscher und Betrüger gelten .
Dr . Scllo schildert alsdann den Normann - Schumaun . Immer
wieder trete bei v . Tausch der Name des verstorbene » Herrn
v . Mauderode hervor , während von den Beziehungen des v . Tausch
zu Normaiin - Schnmann nicht « verlaute . Den Schwerpunkt der
Anklage bilde der Artikel in der „ Welt am Montag " . Von allen
Zeuge » habe man aber gehört , wie der Angeklagte v . Tausch
versucht habe , Freiherr » v . Marschall zu überzeugen . Alle « Das
sieht doch nicht ans wie ein gemachter Eutlastuugsbeweis . Unwahr
fei «« ferner , daß die Berichte v . LützowS bestellte Arbeit seien , um
Graf Eulenburg gegen Freiherru v . Marschall aufzlihetze » . Es sei
komisch , daß der Angeklagte versucht haben soll , den Minister v . Köller
zu beseitigen . Die Zeugen Harden und Limann rc . hätten nicht
eine xjiiformation gegen den neuen Kurs bekommen , den der
Angeklagte angeblich bekämpft haben soll . Dr . Sello friti »
firt hierauf die Aussagen de « Legationsraths Hamann
und Buchhändlers Lnckardt und im weiteren Verlauf seines
Plaidoyers die Angaben der Zeugen Dr . Levysohn und Giugolf
Mgrk . ® er Angeklagte sei in dem Vorprozeß in außergewöhnlicher
Weile gehetzt worden . 86 - mal fei er an einem Tage aufgernseii
worden . Da werde der klügste Mann konfus . Ans den Fall des
Dr . Levysohn näher eingehend , betont Dr . Sello , da stehe Eid gegen Eid ,Uiid er würde , wenn zivei Meiischen einander in ihren eidlichen AilSfageii
entgegenstehe » , nicht sagen , der eine habe Recht , der andere habe Unrecht .
In seinem Schlußwort bittet Dr . Sello , daß die Geschworenen feinen
Klienten nicht schuldig sprechen mögen . Die Vertreter der Anklagc -
behorde erwidern , das Plaidoyer Dr . Tellos fei nicht geeignet
gewesen , die Geschworenen zu überzeugen , sondern sie zn verwirren .
Hierauf ergreift der zweite Vertheidiger v . Tanschs , Rechtsanwalt
Schwmdt , da « Wort . Er führt ans , daß nur die Freisprechung
ö . Tausch « ei folgen könne . Nach dein Plaidoyer Schwindt « erfolgt
der Schluß der Sitzmig um 89 . Uhr . Morgen werden die Ver -
haiidlungen um 9 Ilhr wieder ausgenommen und zwar mit den
Plaidoyers der beiden Vertheidiger v . LützowS . Man hofft , im Laufe
des Nachmittags den Prozeß zu Eiide führen zn köiinen .

Ameraen - Annahme ’ 8,
™ 6Jfla? e " Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigenzur* irachsterschelnenden Ausgabe wird » eine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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versteht sich auf die Herstellung dieses Getränkes so vor¬
züglich , daß man glauben möchte , cs sei nicht ans unserer
Maie gewonnen , sondern wirkliches , echtes Rebenblut .

Also Schonung für den nordischen Waldbaum ! Er hat
im Haushalt der Natur noch andere Pflichten zu erfüllen ,
als daß er fein schmuckes , grünes Kleid nur als Putz für
das Pfingstfest hcrgiebt .

verdient . Denn der Birkenstamm , den man fortwachsen
läßt , gewährt uns industriell gar manchen Nutzen . Er kann

znm Wohlthätcr für denjenigen werden , der ihn mit wirk¬

licher Umsicht zu verwerthen versteht . Aus dem Holz lasten

sich gar artige Sachen schnitzen : Tröge und Mulden , Näpfe
und Becher . Das struppige Haar der Birke gießt das beste

Besenreis , das in deutschen Landen angetroffen wird . Unsere
Hausfrauen wüßten sich nimmer jener peinlichen Reinlichkeit ,
die man ihnen mit so weitem Lobe nachrühmt , auch ferner
zu befleißigen , wenn man ihnen dies so nothwendige Werk¬

zeug nähme oder auch nur schmälerte . Aus den schlanken ,
schmiegsamen Hölzern werden Faßreifen verfertigt ; von

ihnen umarmt , gären Wein und Bier ihrem die

Kehle des Menschen so beglückenden Wohlgeschmack
entgegen . Uebrigens liefert die Birke selber einen Saft ,
der , mit Berständniß gewonnen und zurecht gemacht , nicht

selten jenen beiden schier gleichkommt . Es geschieht wohl
am besten auf die folgende Weise : Wenn die Frühlings -

sonne ihre ersten Fäden um das junge Grün spinnt , bohrt
man die Stämme etwa 2 bis 5 cm tief an . Doch ist
darauf zu achten , daß dies stets auf der Südseite stattfinde .
In die Oeffuuug wird ein kleines , metallenes Röhrchen
gesteckt , damit vermittels desselben der herausquellende Saft
sicherer aufgefangcn werde . Wenn man Stämme im Um¬

fang von 45 bis 55 cm wählt , kann man von 50 davon in
4 Tagen etwa 175 kg Saft gewinnen . Die Landbevölkerung
verwendet ihn bei den mannigfachsten Gelegenheiten . Frisch vom
Baum genossen , soll er ein recht wirksames Mittel gegen Haut¬
krankheiten und Harnbeschwerden bilden . Außerdem ver¬
wendet man ihn im Haushalt gern als Birkensyrup oder

Birkcnessig . Etwa 50 kg Birkensaft mit einem Zusatz von
150 g Weinsteinsäure , 4 bis 12 kg Traubenzucker und 90 g
starker Mandelmilch liefern einen sehr schmackhaften Wein .
In gut verschlossenen Flaschen aufbewahrt , hält er sich an

kühlem Ort sehr gut , und manche Hausfrau auf dem Lande

Kanne und Tasten ans getriebenem Golde , ebenfalls bedeckt mit kost¬
baren Edelsteinen . Nach Dutzenden zählen die juwelengeschmückten
goldenen Boiibouiöreu , Cigarettenkästcheu und Cigarettenetuis ,
große Schüsseln und Lasen in eigeuthiiinlichcn altsiamcsische »
Formen mit bewnndcruswcrthcm Fignreuschmuck mit dem Griffel
aus dem Golde herausgestocheu und nicht etwa Reponffe - Arbeit .
Auf großen Tischen stehen Leuchter , Tintenfässer , Briefbeschwerer ,
Cigarrenhalter : e. in großen Mengen , Alles aus masstvem Gold .
In den unteren Räumen sind Tausende von ähnlichen Gegeuständcii
ans Silber mit eingelegten Goldornamentcn imb farbiger Email -
schmuck , durchwegs von Siamesen in Bangkok gearbeitet , die der
König nur für sich allein beschäftigt . Der siamesische Souverän
verfügt auch über verschiedene Orden , mit denen er indessen weit
weniger freigebig ist , als seine europäische » Kollegen ans Herrscher -
throncn . Statt des Ordensregenr dürite also an den verschiedenen
Höfen , welche der prachtliebende Herrscher besuchen wird , ein solcher
von Gold - und Sllbersacheu nicderfallcn .

* Verschirdrnr Mitthrilnngen . Man berichtet aus
London : Die Freunde des kürzlich aus der Haft cuilassenen ,
zur Zeit in Paris weilenden englischen Schriftstellers Oskar
Wilde haben einen Fonds von etiva 500Lftr . aufgebracht , um ihm
die Existenzmittel zu neuem Schaffen zu geben . Auch die geschiedene
Fran Wildes , welche eigenes Vermögen besitzt , will ihm , so lange er
Hülfe braucht , Geld zuwenden . Sein Prozeß hat den Dichter zum
völlig armen Manne gemacht . Seine gcsammte Habe wurde , während
er im Gefängniß war , versteigert .

In Berlin starb am 3V . Mai der Architekt Franz Mertens ,
der sich durch seine werthvollen Forschungen über den llrsprung der
Gothik , sowie durch seine grundlegende „ Denkmalkarte des Abend¬
landes " in der Bangeschichtr einen Namen gemacht hat . Er war 1808
in Düffeldorf geboren .

In Moskau ist Professor Paul Pabst im schönsten Maunes -
alter gestorben , und das dortige Konfervatorium erleidet dadurch
einen unersetzlichen Verlust . Vor mehrereil Jahren machte Pabst
eine siegreiche Konzerttournee , die ihn auch nach Deutschland führte .
In Moskau hat er in rühmens Werthefter Weise erzieherisch gewirkt
und viel für Wohlthätigkeitszwecke gethan .

. Aus L ondou wird gemeldet : Der englische Forschungs¬
reisende Ney Elias ist am 31 . Mai gestorben . Seine er -
gebnißrcichste Reise führte er 1885 aus , als er vom chinefischen
Turkestan durch die Pamirs bis nach Herat zog und über Chitral
nach Indien zurückkehrtc . 1890 half er die Grenze zwischen Birma
und Siam regnliren . Elias war Beamter der indischen Regierung .

Aus Stadt und § ande

Wi es baden , 4 . Juni .
— Gefchichtokalru - ev . 4 . Inn !. 1745 . Sieg Friedrichs

des Großen über die Oesterreicher bei Hohenfriedberg . 1798 . Casa¬
nova v . Seingalt , ital . Schriftsteller , f Venedig . 1812 . Harriet
Bcecher - Stowe , nordgmerikanische Schriftstellerin ,

♦ Litchfield ,
Connecticut . 1824 . Julian Duiiajewrki , österr . Staatsmann ,* Neu Sandec , Galizien . 1833 . Sir G . I . Wolseley , Oberbefehls¬
haber der englischen Armee ,

*

* . 1841 . Karl Biudiug , RechtSlehrer ,* Frankfurt a . Die 1859 . Sieg Mac Mahons bei Magenta ( Herzog
von Magenta ) über die Oesterreicher . 1875 . Eduard Möricke ,
Dichter , f Stuttgart . 1879 . W . Wander , Vers . des Sprichwöiter -
Lcxikonr , f Quirl bei Schmiederberg . 1881 . Franz Freiherr

Ans Knrrst und § ebrn .

8ksidrn ? » Thratrv . ( Wo chen - Spielplan .) Freitag ,
den 4 . Juni : „ Dogelhändler "

, Operette . Samstag , den 5 . Juni :
" - Schauspiel . Sonntag , den 6 . Juni ( 1 . Pfingsttag ) :
„ Waldmeister "

, Operette . Montag , den 7 . Juni (2 . Pfingsttag ) :
^ Vogclhaudlcr "

, Operette . Dienstag , den 8 . Juni : „ Ter Andere "
,

Schauspiel von Lindau . ( Gastspiel des Herrn Osmarr .) Mittwoch ,
dei ' K . Juni : „ Vogelhändler "

, Operette . Donnerstag , den 10 . Juni :
„ Manizell Nitouche "

, Operette .

.. .
* Ztr Geschenke des Königs von Kiam an dir citvo -

Varschru Höfe . Aus Gent wird der „ Franks . Ztg .
" geschrieben :

Unter den Hunderten von umsaugreili ^ n Gepäckstücken , welche König
Ttchulalongkorn ans seinem fernen Reiche mit nach Europa gebracht
hat , befanden sich wohl ein halbes Hundert großer eisenbeschlagencr
Kisten mit den zahllosen Geschmcideu , Gold - und Silbrrgeräthen ,
welche als Geschenke für die Fürfteu und Großen Europas bestimmt
find . In der letzten Woche hat er diese Kostbarkeiten auspacken und
ui einem an feine Villa grenzende » Hause anfstellen lassen , nm die
Auswahl für die verschiedenen Höse zu treffen . Ihr Korrespondent
war einet der wenigen Europäer , iveiche diese Sammlitiig besichtigen
dursten . Sic bildet eine ganze Ausstellung , welche beide Stockwerke
des Hauses füllt und von Siamesen bewacht wird , die mit Waffen
an der Seite in den Räumen Tag und Nacht zubriugen . Tausende
von den herrlichsten Gold - und Silbergefäßen , Waffen und
Kleinodien aller Art find dort zu Pyramiden aufgeschichtet . Am
kostbarste » sind die für die Souveräne bestimmten Pruuksübel in
schweren goldenen Scheiden und mit Griffen , die mit Diamanten ,
Ruhiiicn und Smaragden buchstäblich übersät find . Von auffällig
schöner Arbeit sind die durchbrochenen , mit eiugehämmerten
Goldornameuten geschmückten Stahlkliiige » , ebenso das Werk von
Siamesen , wie alle übrigen ausgestellten Gegeustände . Für die
Königin von England ist ein kostbares Thceservicc bestimmt mit

Fahnen , darunter viele Garibaldianer im rothen Hemd , warteten
auf den „ General "

, den sie mit enthusiastischen Hochrufen begrüßten .
Die dem General nachdrängende Menge zertrümmerte die Glasthüren
und Fenster des Bahnrestaurants , fpaunte die Pferde aus und zog
Garibaldi , der eine reichbetreßte , phantastische garidaldinische Eenerals -
uuiform trug , im Triumph nach seiner Wohnung . Dort fanden
unter Hochrufen aus die „ Märtyrer " für Griechenland noch lange
Demoustrationeu statt , bis Garibaldi ans dem Balkon erschien und
gerührt für die Ovation dankte , die ihn mehr erschöpft habe als der
ganze Feldzug gegen die Türken . Als die Diener Fahne , Säbel
und Trompeten Ricciotti Garibaldis nach Hause brachten , küßte die
Menge die glorreichen Trophäen wie Reliquien . Die radikalen
Blätter veröffentlichen lauge Listen von Avancenieuts , die Garibaldi
feinen Offizieren und Soldaten zu Theil werden läßt ; unter den
Ausgezeichneten befindet sich auch ein französischer Korrespondent
Namens Debatte , der schlankiveg zum Haupimann ernannt wird .

* Amerika . Absolut zuverlässigen Meldungen gemäß , so
wird uns aus Madrid über die kubanischen Verhältnisse
geschrieben , zählt man in Pinar del Rio immer noch 1500 Rebellen ,
welche in kleinen Trupps , oft schlecht bewaffnet und ungenügend
verpflegt , unter bisweilen minderwerlhigen Anführern das Land
dutchzieheli . In der Habana sollen noch über 2000 Mann , meistens
flut beritten , den spanischen Soldaten manche Ueberrnmpeluug und
diirchaus nicht angenehme Scherzchen bereiten . Nur die Provinz
MalanzaS ist vollständig unterworfen . In dem Distrikt Jucaro
sah sich Weylet neuerduigS gezwungen , wiederum eine „trocha “
— eine Art Vertheidignngswall , der sich von der einen Küste
bis zur anderen erstreckt — welche das Land in 5 Zonen eintheilt ,
mit einem Kostenaufwand von mehreren Millionen aufführen zu
lassen . Die ans 8000 Mann bestehende Vertheidiguug , welche vor¬
zügliche Kanonen , seht weit tragende Gewehre und höchst intelligente
Ingenienrbatailloiie ausweist , steht unter dein Oberbefehl des
Generals Arolas . Das ganze Gelände wird bei Nacht
elektrisch erleuchtet , die Drähte zu dieser Anlage kosten über
400,000 pesetas . Die Kraft des hierbei verwendeten Calcium -
lichtes ist eine so intensive , daß mau mit Leichtigkeit noch
in einer Entfernung von 500 Metern vom Lenchtköiper lesen kann
— folglich , sollte mau sowohl nach strategischeu wie nach ganz
laienhaften Begriffen annehmeu , ist eine feindliche Invasion absolut
ausgeschlossen ! So sollte man annehmen — und so nahm man an !
Und trotzdem überschreiten allnächtlich kleine Trupps Rebellen die
trocha . Nur der südlichste Gürtel , an der Seite der Laguna
Graude gelegen , welchen die Marme besetzt hat , scheint einiger¬
maßen uneinnehmbar , die kleinen Boote , die sich dem Lande
nähern , werden sofort mit fast unfehlbarer Sicherheit mit
Mann und Maus von der trocha ans in den Grund gebohrt .
Während so immer weiter rebellirt uud immer weiter gekämpft und
gedämpft wird , gestalten sich die ökonomischen Verhältnisse der Insel
immer trauriger und trostloser . DieZuckererute , die sonst so üppige
ReichthumSguelle , wird voraussichtlich in diesem Jahr kaum einen
Ertrag von 200,000 Tons ergeben , ein weit geringerer Erfolg als
int vorigen Jahr , wo die Kriegsfackel noch überall hoch aufloderte ,
und dabei wird der Zucker momentan mit 47 « Realen per arraba
(25 Pfund ) notirtlWosolldas hinführen ! Armes Land ! Auch die Ziffern
der anderen Produkte stehen weit , weit unter dem normalen Niveau .
Während sonst z . B . die osfiziellen Berichte der Tadakssabrikauten
einen Durchschnitt von 560,000 TerzioS in Pinar bei Rio ,
260,000 in der Habana , 20,000 in Las Villas und 130,000 in den
östlichen Provinzen aufweisen , beträgt die 1896er Produktion in
Pinar del Rio nur 185,000 TerzioS und die 1897er dürfte kaum den
Stand von 45,000 TerzioS erreichen . ( Ein Terzio ist ein
Doppelcentner . ) Aehnliche Verhältnisse herrschen in allen
cubanischen Provinzen . Wenn zu diesen fast hoffiiimgslosen
Aussichten noch die Reklamationen der Vereinigten Staaten ,
durch welche diese wenigstens einen Theil ihrer Fdrderuuaen an
Cuba decken wollen , hiiizukommen , so steht der ganzen Landes -
industrie ein fast tödtlicher Schlag bevor . Dazu kommt noch, daß
die Währtmgsfrage immer ernstere Gestaltung annimmt , der Werth
des Papiergeldes finkt beständig , ein Peso gilt heute schon nur noch
40 Centavos . Infolge all dieser Kalamitäten steigen natur¬
gemäß die Preise der Nahrungsmittel fortwährend , Brod und
Fleisch sind schon um ein Drittel des sonstigen Preises erhöht .
Er dürfte nicht allzu pessinnstisch gerechnet fein , wenn man sich den
Vermuthtmgen der Wohlinstruirten anschließt und den Abschluß des
Jahresblidget » mit einem Defizit von ca . 9 Millionen veranschlagt .
Der Krieg kostete 98 Millionen Dnros in einem einzigen Jahre und
die übrigen Schulden betragen ungefähr 47 Millionen ! Daß die
politischen Reformen unter diesen Umständen doppelt schwierig sind ,
kann auch der Uneingeweihteste begreifen .

Partei . Wer gleichzeittg für Konservative , FreikonservaLve , Rational -
liberale , Agrarier , Zünftler und Antisemiten kandiÄre , der könne
kein Programm haben . Ans deniProgranim der freisinnigen Volks¬
partei griff Redner die drei Forderungen : politische Freiheit , wirth -
schafttiche Selbständigkeit und Hebung der allgemeinen Bildung
heraus , nm auszuführen , daß dieselben innig zusammen ge¬
hörten und die freie Entwickelung unser Volk zu einem
Kulturvolk erster Ordnung machen würde . Auf die Gesetzesvorlage ,
betreffend das Vereins - uud Versammlungsrecht , eingehend , erwähnte
Redner , daß die Nationalliberalen nicht den Muth gehabt hatten ,
mit einem Ruck damit zu räumen . Dadurch fei es möglich geworden ,
einen Rest der Vorlage dem Herrenhaus zu übergeben , und darin
liege die Gefahr , daß doch noch die ganze Vorlage Gesetz werde . Wenn man
eine Partei erkennen wolle , dann müsse man beachten , wie sie sich
zur Schulfrage stelle . Die Schale miiffe frei bleiben von allen
Souderiutcresscn . Die Schale den Kindern ! Was die wirthschafk -
liche Selbständigkeit anlaage , so scheine eine neue Lehre anfgekommen
zu sein . Der Man » verlasse sich nicht mehr aiif sich selbst, sondern
auf den Staat . Es fei aber unmöglich , daß der Staat die wirthschaft -
lichen Verhältnisse regnliren könne . Hoffentlich komme bald die Zeit ,
wo die Handwerker einfeben lernten , daß sie mit allen Versprechungen
getäuscht worden wären . Die freisinnige Volkspartei trete ein für
eine Mehrung des kleinbäuerlichen Besitzes , für Wildschaden- Ent¬
schädigung , Fortbildung der ländlichen Bevölkerung , Ausbreitung
des Geuofskiischaftswesens , Vereinigung der Handwerker zu freien Ver¬
bänden , Einschränkung der Gefänguiß - und Znchthansarbeit und eine
gewisse Beschneidimg der Abzahlnngsgeschäste and großen Bazare .
Dann ging Redner noch auf den Wahlkautpf ein , wie er sich in
diesem Kreise bereits abgespielt hat , fritifirte die Agitation der vcr -
schiedeiien Parteien für den nationalliberalen Kandidaten , machte dcu
Sozialdemokraten zum Vorwurf , daß Agitatoren ans Frankfurt das
Gastrecht in freisinnigen Versammlungen mißbraucht und dieselben
durch Tumulte gestört hätten uud zieh den sozialdemokratischen
Kandidaten der Ilmvahrheit . Redner schloß mit einem warmen
Appell an die Wähler , der Kandidatur Wintermeyer zum Sieg zu
verhelfen , feinen lV - - stiindigen Vortrag , der öfters von Beifall unter »
brachen worden war und schließlich lebhaft applaudirt wurde . Der

Vorsitzende , Herr Stadtrath Weil , dankte dem Redner , forderte
auch seinerseits auf , mit allen Kräften für die Kandidatur Wintenneyer
einzutreten und schloß dann die Verfammlnng um 10h '. Uhr mit
einem begeistert aufgeiiommenen Hoch auf das deutsche Vaterland .

— A " Kanfmännischr Verein Wiesbaden hielt am
Mittwoch Abend eine Versammlung zur Besprechung der Tages -
ordniliig des Leipziger Verbandstags ab , welche einen ziemlich er¬
regten Verlauf nahm . Der Vorsitzende , Herr Buchhändler Franz
Bossoug , erklärte sich entschieden gegen die gewünschten Handels -

gnspektoren
und gegen derartige polizeiliche Kontrollen ; die heutigen

estiuimnngen seien vollkommen ausreichend . Lebhafte Debatte riefen
auch die Anträge Wege » einbeitlicher Regelung der Sonntagsruhe
und der Befreiung der Gehülseu vom Alters - und JnvaliditätS -
VersicherungSgesetz hervor . Ferner wurden die Lehrlingsfragen und
die Kaufmännischen Schiedsgerichte eingehend erörtert

— Kitzferirn waren für gestern und sind für heute Nachmittag
von der städtischen Schulinspektion für die derselben unterstehender !
Lehranstalten angeorduet .

— getjvn ' ftrll ? . Die 1 . Lehrerstelle zu Donsbach , im
Dillkreise , mit einem nach dein Dienstalter des Lehrers festzusetzenden
Gehalte , soll bis zum 15 . Juli 1. I . anderweitig besetzt werden .
Aumeldnilgen für dieselbe sind bis zum 15 . Juni 1. I . durch die
Herren Kreisschulinspektoren bei Kgl . Regiernng , Adtheilung für
Kirchen - und Schulwesen fjier , eiitzureichen .

1

— Belobung . Der ledige Heinrich Söhligen zu Ober¬
hattert , Oberwesterwaldkreis , hat am 17 . Februar d . I . den Land -
manu Georg Bierbrauer daselbst aus dem durch das Dorf fließeüdeir
Rothenbach vom Tode des Ertrinkens gerettet . Für diese auf¬
opfernde That und wegen seines unerschrockenen Benehmens spricht
dem p . Söhlige » der Herr Regierungspräsident öffentlich seine An¬
erkennung ans .

— Kü - eufreqnenz . Bad Schwalbach 510 , Schlangenbad 130 ,
Wiesbaden 42,404 , Ems 2864 , Baden - Baden 17,135 , Hoinbnrg 1001 ,
Kreuznach 962 , Münster a . Stein 345 , Weilbach 9 .

— Qrhtßeßnttücu find bei dem Verlag des „ Wicsb . Tagbl .
"

für die arme Wittwe in Wehe » von Ungenannt 2 Mk . Herz¬
lichen Dank .

— Deutscher Fenermrhr - Ausschutz . Der vorgenannte
Außschuß ist gebildet ans den Vorsitzenden von 27 deutschen und
8 deutsch - österreichischen Feiierwehrverbänden und hat die Aufgabe ,
die Förderung , Hebung , Verbessernng und Vervoilkomnnlung des
Feuerwehr - und Löschwesins in Deutschland und Deutsch -Oesterreich
mit alle » Mitteln und Kräften zu unterstützen . Der Ausfchuß
tritt je nach Bedürsniß zur Berathnng zusaminen und hält alle
5 Jahre einen deutschen Feuerwehrtag ab . Zur Prüfung von neuen
Ge - ätheu , Berathimg wichtiger Fragen des Lösch - und RettungS -
wesens , zur Berichterstattung über Beides ist eine technische
Kommission bestellt , welcher zur Zeit angeboren die Herren :
Branddirektor Weigand - Clietliuitz als Vorsitzender , Professor
Kellerbailer - Cheniliitz , Magistratsrath Treu -Angsburg Vice - Bürger -
meister Rourer - Brilliu , LandeS - Fenerlösch - Jlifpektor Kleber - Stutt¬
gart , Feuerlösch - Jnspektor Neiiner -Heilbronu , Regieruilgsbaumejster
und Branddirektor Weidlich - Brauuschweig und Branddirekior
S cheii rer - WicSbadeii . Diese Kolumission tritt am9 . und 10 . Jmn
diese ? Jahres hier zusammen utid hat folgende Gegenstände zu beraten :
1 . Die Eisenkonstruktiouen für Bauten in BrandfäUen und die feuer¬
sicheren Baukonstrnktioneil , 2 . Menfcheil - RettuligSapparate zur Sclbst -

v . Uchatiilss öfterr . © eniegeiteral , ff (Selbstmord ) Wien . 1894 . Wilh .
Ro/cher , Natioualökonom , f Leipzig . 1896 . Ernesto Rossi , ital .
Tragöde , f Pescara .

— UrrsoneU - Nachrtchtrir . I . K . H . Fran Prinzesfin
Luise ist nach fast siebenwöchentlichem Krankenlager wieder so weit
hergestellt , daß gestern die erste Ausfahrt unternommen werden konnte .
— Herr Amtsgerichtsrath Wasmuth in Weilburg ist gestern
gestorben . — Der RegierungSasseflor Her r fahr d t zu Hanau ist
bis auf Weiteres dem Landrath des Untertaunuskreises im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden zu Langenschwalbach zur Hnlseleistung in den
laiidräthlichen Geschäften zugetheilt worden . — Versetzt sind vom
1 . April d . I . ab der Wasserbailinspektor Banrath Roeder von
Hamm » achDieza . d . Lahn , der Wasserbauinspektor Hahn von Diez
nach Frallksurt a . M . — Die Stelle des Vorstandes der Eisenbahn -
Betriebsinspektion Hagen 1 ist dein Regierungs - und Banrath
Werren verliehen . — Es stild versetzt Eisenbahubau - und Betriebs -
iufpektor Barzen , bisher in Bonn , als Vorstand der Betriebs -
inspektion 2 nach Wiesbade » , Eisenbahndirektor Brann , bisher in
Coblenz , als Vorstand der Mafchineuinspektion nach Limburg a . d . L .

G . Sch . Nestdenz - Theatrr . Einen wechsel reichen amüsanten
Spielplan bieten die Feiertage . Am ersten Feiertag geht „ Wald¬
meister "

znm sechsten Male in Scene . Der zweite Feiertag bringt
eine abermalige Aufführung von „Vogelhälidler " und am Dienstag
gelangt P . Lindaus Schauspiel „ Der Andere " mit dem illuftren
Gust Hoffchauspielcr Otto Osmarr als „ Staatsanwalt Hallers

"
,

eine seiner Glanzrollen , zur ersten Aufführung .
— Zur Nrichstagsmahl . Die freisinnige Volks -

Partei hielt gestern Abend in dem Saalban „ Zu den drei
Kaisern " eine zweite öffentliche Wählerversammlung ab , die wieder
recht gut besucht war . Herr Buchhändler Chr . Limba rth begrüßte
Namens des Wahlvorstands die Erschienenen und eröffnete die
Versamnilnng . Herr Stadtrath Weil , znm Vorsitzenden erwählt ,
machte die Mittheilnug , daß der Kandidat der Partei ,
Herr L . Wintermeyer , durch auswärtige Versaiumliingen am Er¬
scheinen verhindert fei , und ertheilte dein aiigekündigteii Redner Herrn
Reichstags - Abgeordneten Rektor Kopsch aus Berlin das Wort .
Derselbe dankte für den ihm gewordenen frenudlichen Empfang und
sprach seine Freude darüber aus , in dieser Stadt , welche sich einen
Weltruf erworben nicht allein durch ihre herrliche Lage und heil¬
bringenden Quellen , sondern auch durch die Intelligenz der Thütigkeit
ihrer Bewohner , z» Worte zu kommen . Wen » man hier wahr¬
nähme , was Bnrgerfiiln und Bürgerthätigleit geschaffen , dann werde
man mit Stolz erfüllt , daß hier stets freifiunige , freidenkeiide Männer
eingelreten feien für das Wohl der Gesammtheit . Wiesbaden fei die
Stätte des alten Fortschritts , der stets da zu finde » gewesen wäre ,
wo es gegolten , einzntreten und zu käuipsen für die Rechte
und die Freiheit der iöürger . Dar zahlreiche Erscheinen trotz des
herrlichen Frühlingsabends beweise , daß dieser Gemeinsiiln noch hier
thätig fei , der nicht nur das Wohl der engeren Gemeinde kenne ,
sonderii immer vorhanden sei , auch Wenn es gelte , zn berathen , was
für das Wohl des gemeiufamen Vaterlandes am ersprießlichsten
wäre . Diesmal fei es den Wählern nicht leicht gemacht ,
vier Parteien und vier Kandidaten feien es , die um
beit Sieg rängen . Den Wählern werde eine Erleichterung in der
Auswahl verschafft , indem sie Flugblätter erhielten . Aber es sei
nicht Jedermanns Sache , Flugblätter zu lesen . Er , Redner , rathe
deshalb , der Pflicht als Wähler in der Weise nachznkommeii , daß
man eine Prüfung vornähme , nicht auf Grund von Flugblätter » ,
nicht auf Grund von Versprechungen ohne Beweis , wie diese ge¬
halten werden sollten , sondern auf Grund der Tbatfachen ,
auf Grund des Programms . Redner erinnerte nun an das Jahr
1893 . Damals sei die freisinnige Volkspartei Gegner der Militär¬
vorlage gewesen , nicht weil sie nicht auch der Meinung lunre , daß
e§ eine hervorragende Aufgabe fei , für die Wehrkraft des Reiches zu
sorgen , sondern ans der Uebcrzeugung , daß auch noch andere
Aufgaben gelöst werden müßten . Gerade der Abgeordnete
v . Bennigsen habe erklärt : in keinem Lande würden die
Kulturanfgaben i » der Weise vernachlässigt wie bei uns . Den
schönen Worten der Natioualliberalen entsprächen aber nicht die
Thatsachen . Sie feien immer zu haben , wenn es gelte , ungezählte
Millionen für Heer und Marine zn bewilligen , cs fei aber
auch noch manches Schulhaus , mancher Weg und manche Eisen¬
bahn zu bauen , manche Schule zu errichten , damit der
Handwerkerstand und die ländlichen Bewohner sich fortbilden könnte » .
Es fei viel leichter für den Kriegsminister , Millionen , als für den
Kultusminister , nur wenige Taufend Mark herauSzufchlagen . Die
freisinnige Partei fei auch Gegner der Militärvorlagc gewesen , weil
die zweijährige Dienstzeit nickst gesetzlich festgelegt worden fei . Bei de »
heutigen Verhältnissen sei nicht mit Sicherheit zn hoffen , daß dieses
Gut dem Volle erhalten bleibe . Die Partei fei auch Gegner ge¬
wesen , weil sie nicht gewußt , wo die neuen Stenern Herkommen
sollten . Sie habe es fertig gebracht , daß alle Steuerobjekte , die in
Aussicht genommen gewesen , frei geblieben wären . Redner besprach
fobouu die Stellungnahme seiner Partei nnd die anderer Parteien z» den
wichtigerenGesetzeSvorlagen ulidA nträgen der letzten Jahre , wie lluisturz -
vorlage , Antrag Kanitz , die bimetallistische und zollpolitische Be¬
wegung . Die freisinnige Volkspartei betreibe keineswegs eine grund¬
sätzliche Opposition , sie sage auch ^ Ja "

, tuenn die Regierung auf
dem rechten Wege fei , darum wäre pe für die Handelsverträge ein »
getreten . Sie habe auch „ Ja

"
gesagt , al » er sich darum gehandelt , die

deutsche Einheit mit dem bürgerlichen Gesetzbuch zu bekrönen , während
die Konservativen gedroht hätten , das ganze Gesetz um der Ersatz -
Pflicht für Hafenschaden willen abzulchuen . Aber nicht nur nachdem
Verhalten der Parteien in den wichtigsten parlamentarischen Fragen
sollten die Wähler urtheilen , sondern auchans Grund des Programms der
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Nicht wer viele Ideen , sondern wer eine Ucber -

zeugung hat , der kann ein großer Mann werden .
EötvöS .

( 21 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Walter Schmidt - Keßler , München .
Um vier Uhr Nachmittags erschienen die Zeugen des

Grafen , zwei ihm gänzlich fremde Menschen .
Die Unterredung war kurz und rein geschäftlich . —

In zwei Tagen fand das Rencontre statt , zwei Meilen von
Moskau , als Waffen hatte man Pistolen gewählt .

Es war also ernst , so ernst als möglich !
Nun blieb für ihn nur noch Eins , seine Angelegenheiten

zu ordnen und Paula zu verständigen . Sein Diener kam
mit der Nachricht zurück , daß die Baronin und Fedor noch
nicht zurück seien und wahrscheinlich noch längere Zeit
bleiben würden und außerdem überbrachte er Paulas
Antwort , ein kurzes , entschiedenes : „ Ich komme ! "

Diese Nachricht war ihm die Hauptsache ; war er mit
Ihr im Klaren , dann konnte kommen was da wollte . Am
nächsten Abend mußte er noch einmal singen , den Manrico ,
und nach dieser Vorstellung beabsichtigte er , heimlich sein
Haus zu verlassen , seinen Diener mit seinen Sachen ihm
später nachkommen zu lassen , und nach dem Ort des
Rendezvous mit seinem Gegner abzurcisen .

Sein plötzliches , durch nichts molivirtes Verschwinden
mußte Aufsehen erregen , seine Abreise glich einer Flucht
oder einer That des Wahnsinns , und schauernd überlief es
ihn , wenn er daran dachte , wie hinter ihm her Lästerung
und Verläumdung die abenteuerlichsten Geschichten ent¬
stehen würden ! Aber es lag ihm nichts daran , wenn
nur sie geschützt war , für die er sein Leben gegeben haben
würde !

Als er durch ein kleines Seitenpförtchen in die ge¬
wölbten Hallen der Erlöserkirche trat , als die Gesänge
vom Allerheiligsten her ihm entgegenhallten , wurde er
ruhiger . Er trat hinter eine der granitenen Riesensäulen
und wartete .

Tausend Gedanken zogen in feierlicher Prozession an
seiner Seele vorüber , Erinnerungen an die kurzen flüchtigen
Minuten des genossenen reinen Glücks , die er nun büßen
mußte , als hätte er ein Verbrechen begangen .

Endlich kam Paula .
Hinter der betenden Menge , abseits hinter dem dichten ,

vergoldeten Gitter eines Grabmals standen sie beide und in
fliegender Hast begann er , ihr zu erzählen .

Leichenblaß hörte das Mädchen ihm zu , und ihre Hände
bebten in den seinen . Es war für die beiden jungen
glückseligen Menschen ein furchtbares , jähes Erwachen aus
einem holdseligen Traum voll Reinheit und Blüthenduft zu
einer Wirklichkeit voll roher und cynischer Banalität . Sie
beschwor ihn , der Mutter Alles geheim zu halten , ihr erst
nach der Abreise zu schreiben , daß er sie liebe und sie zu
seinem Weibe begehre , sie gelobte ihm mit tausend heiligen
Eiden angesichts der herabschauenden Heiligenbilder ewige
unwandelbare Treue .

Er sagte ihr , daß er , um sie zu retten , eingewilligt
habe , Rußland zu verlassen und innerhalb von zehn Jahren
nicht zurückzukehren . Er schilderte ihr die Höllenqualen , die
seine Seele litt , sie verlassen zu sollen , er sagte ihr wieder
und immer wieder , daß er nicht leben könne ohne sie .

Rathlos stand Paula vor ihm und sah ihn an mit den
großen , weitoffenen Augen , aus denen unaufhörlich dicke
Thränen herabrollten , während ihr ganzer Körper in unter¬
drücktem Schluchzen bebte . Daß er sich schlagen würde ,

sagte er ihr nicht , er fürchtete mit Recht , daß diese Nachricht
ihr vollends jede Fassung rauben und sie zusammenbrechen
lassen würde . — Am nächsten Tage sollten sie sich noch
einmal sehen , wenn die Baronin zurück sein würde . Er
wollte noch einmal die geliebten Räume betreten , noch
einmal mit dem Freunde und seiner Mutter plaudern , wie
bisher , noch einmal an dem Flügel sitzen , dessen weiche
Töne die erste schüchterne Huldigung an die Geliebte be¬
gleitet hatten , der der geheimnißvolle Vermittler ihrer
Seelen gewesen war . Er wollte die Kraft haben , in der
Mitte der geliebten Menschen mit todtwunder Seele zu
lächeln und sich harmlos und ungezwungen zu bewegen wie
sonst , bevor er heimlichen , ewigen Abschied von ihnen nehmen
würde bei Nacht und Nebel wie em Verfehmter .

Das Letzte , was Paula ihm sagte , waren die Worte ,
die unvergänglich sich in seine Seele gruben : „ Ich folge
Dir , wenn Du mich rufst , auch gegen den Willen der
Meinen , denn ich gehöre Dir mit jedem Pulsschlag meiner
Seele ! Wo Du bist , da ist mein Platz , und sobald Du in
Sicherheit bist , rufe mich , und ich komme ! — Mein ganzes
Leben gehört Dir allein und mein ganzes Herz nimmst
Du als Dein rechtmäßiges Eigcnthum mit Dir in die
Fremde ! — lind wenn der Tod uns trennen will , wenn
wir fern voneinander sind , so gehen wir dennoch zusammen .
Ich habe Stärke und Willenskraft , ein Dasein ohne Dich
ist mir undenkbar !" —

Noch einmal vor seiner heimlichen Abreise wollten sie
sich sehen , nach der letzten Theatervorstellung , morgen . Paula
wollte ohne die Ihrigen ins Theater gehen und ihm dadurch ,
daß sie eine weiße Rose an der Brust trug , ein Zeichen
geben , daß sie ihn nach dem Theater in einer Seitenstraße
erwarte ; dort wollten sie den letzten Abschied nehmen . —

Dann hatten sie sich getrennt und Erich war nach Hause
gegangen , taumelnd wie ein Trunkener , unfähig zu denken ,
zu empfinden . Ein bleierner Druck lag auf ihm , der nicht
weichen wollte .

Schweichend ordnete er seine Papiere und Noten , ver¬
packte seine Habseligkeitcn und schrieb für den Fall seines
Todes die nothwendigen Briefe an seine Familie , au Paulas
Mutter und an sie selbst . Der alten Dame legte er das
unumwundene Gcständniß seiner glühenden Liebe zu ihrem
Kinde ab , ohne aber mit einem Wort der Vorgänge des
verhängnißvollen Abends zu erwähnen ! Während er schrieb ,
klopfte es leise an die Thür des Zimmers , sein Diener trat
herein und überreichte ihm ein kleines Kouvert , das ein
Kommissionär soeben für ihn abgegeben hatte .

Erich öffnete langsam die Hülle und hielt ein kleines
Portrait in der Hand , das ihn auschaute mit den rührenden ,
magischen Märchenaugen , Paulas holdseliges Bild . — Das
waren die reinen , kindlich schönen Züge , das war das zarte
Oval des süßen Mädchengesichtes , das sich leuchtend von
dem dunklen Hintergründe abhob und über der weißen ,
glatten Stirn die leicht geringelte goldige Locke , die er
tausendmal mit heißen Küssen bedeckt hatte . Lange saß er
so , den Kopf in die Hand gestützt , die feuchten Angen auf
das Bild geheftet in tiefen Gedanken , bis er sich plötzlich
erhob und an den Flügel trat , das Bild vor sich hinstellte
und leise zu spielen begann . Er komponirte sein letztes Lied
an sie , seinen Abschiedsgruß , seinen Dank für das letzte
Geschenk !

Am nächsten Tage erhielt er einen freundlichen Brief
von der Baronin , die ihm miitheilte , daß sie noch drei bis
vier Tage fern bleiben müsse und bedanre , daß Erich so
lange den Verkehr seiner besten Freunde entbehren müsse .
Aber sie hoffe auf ein um so freudigeres Wiedersehen ! —
Fedor käme vielleicht schon einen Tag früher .

Mit bitterem Lächeln und zuckendem Herzen legte Erich
diese Zeilen aus der Hand .

Er sah sie also nicht wieder , die liebe , mütterliche

Freundin , aber auch die Qual des Nachmittags war ihm
erspart geblieben .

So blieb also nur noch der Abschied von Paula .
Am Abend sang er . Aber er war wie in einem suggestiven

Zustand , was er that , that er wie mechanisch , sein innerer
Mensch war nicht bei der Sache , er kam sich selbst vor wie
ein Körper ohne Seele ! — Im Theater sah er Paula ; wie
durch einen Nebel leuchtete ihm die weiße Rose entgegen ,
das verabredete Zeichen .

Wenn er an den kommenden Vormittag dachte , wo er
zum ersten Male im Leben einem Menschen mit der morden¬
den Waffe gegcnüberstehen sollte , wo er gezwungen war ,
seine Brust der Kugel eines Mannes darzubieten , der ihm
mit der Absicht gegenüberstand , aus elender , kleinlicher Rach¬
sucht ein hoffnungsvolles Künstlerleben zu vernichten , über¬
kamen ihn seltsam widerstreitende Gefühle . Theils mar es
eine unsagbare Bangigkeit , ein lähmendes Gefühl schaudernder
Todesangst , denn er hing mit allen Fasern seines Em¬
pfindens am Leben , das er liebte , das von tausend Hoffnungen
erhellt vor ihm lag , theils erfaßte ihn ein unbeschreibliches
Gefühl des Hasses und der Wuth , etwas wie heilige Em¬
pörung über diese Bubenthat reckte jede Ader seines Leibes
in stählerner Spannkraft empor .

Als er am Ende des 2 . Aktes die Stretta sang , durch¬
flammte es ihn wie feuriger Gotteszorn , wie heilige Lohe
sprühte es aus seinen funkelnden Augen , und die Begeisterung ,
die wie Todesweihe aus seinen Tönen wehte , theilte sich
fascinirend dem Auditorium mit . Der alte , oft gewohnte
Jubel rauschte zu ihm empor , er fühlte , daß alle die Hun¬
derte da draußen in ihm den gottbegnadeten Sänger liebten
und schätzten , und dieses Bewußtsein einer göttlichen Sendung
gab ihm etwas ahnungsvoll Zuversichtliches wie ein günstiges
Omen für den kommenden Tag .

Am Schluß zog er sich mit größter Schnelligkeit um
und stürmte ins Freie .

Die Laternen waren erloschen , die Straßen fast menschen¬
leer , nur an der

'
Ecke träumten einige Miethskutscher , auf

ihren kleinen Wagen hockend , apathisch vor sich hin . Ein
feiner Frühlingsregen stäubte ihm ins Gesicht , und um die
Häuser pfiff ein scharfer , durchdringender Wind .

In den Schatten der Pfeiler gedrückt , entdeckte er schnell
die Gestalt der Geliebten , die das Gesicht mit einem dichten
Schleier sorgfältig verhüllt hatte . Und hier , in der trostlosen
Nachtstimmung , sollte er den langen Abschied , vielleicht den
letzten von ihr nehmen ? Hier in dieser dürftigen Umgebung
sollten Sie sich von einander trennen , um sich vielleicht
niemals wieder zu sehen ?

Dagegen empörte sich seine sensitive Seele , sein ganzes
Gefühlsleben , das von Aeußerlichkeiten so unheimlich ab¬
hängig war , in lautem Widerspruch .

Und ebenso erging es Paula ! Niemand erwartete sie
zu Hause , durch eine Hinterthür konnte sie bequem , ohne
von irgend Jemand gesehen zu werden , in ihr Zimmer ge¬
langen , und was lag ihr heute am letzten Abend daran ,
wohin sie gingen ? Im Schmerz , sich von ihm heute schon
trennen zu müssen , erschien ihr alles Andere gleichgültig und
nebensächlich .

Auch sie hatte ja heiße ? , junges Blut in den Adern ,
auch sie liebte leidenschaftlich und verzweifelt , und es lag
etwas Trotziges und Herausforderndes heut in ihrem Wesen .
Man hatte ihr reines Beisammensein in den Schmutz zu
ziehen gewagt , man hatte das Ideale in ihnen frech und

chamlos angetastet , das machte sie gleichgültig gegen alle

engen konventionellen Gesetze und brachte gebieterisch alle
Gedanken zum Schweigen . In den Augen dieser Menschen
galt sie ja doch als seine Geliebte , obgleich sie rein und vor¬

wurfsfrei sich in die Augen schauten wie ein Paar Kinder .
Was nützte ihnen ihr stolzes Bewußtsein , welchen Werth
hatte jener moralische Sieg ?

( Fortsetzung folgt .)

Moselwein
,

rein und gut , per °/i - Literflasche 50 Pf ., bei 25 Flaschen
45 Pf ., Kaiferseet per Flasche Mk . 1 . 60 . 6182

.1 . C . Biirgener, Hellmmidstraßc,

Weinhaudlnng . Telephon Ro . 547 .

Sorgfältig geklärter , reiner , nur aus der Citrone dar -
gestellter Saft , 5845

per Elasche ( Saft von 10 — 12 Citronen ) GO Pt .

Drogerie Moebus , Taunusstr . 35 .

Natürlicher , reiner und haltbarer

Citronen - Saft

Neue Matjes - Häringe ,

Nene Malta - Kartoffeln
empfiehlt 6568

A . H . Unnenkohl ,
15 . Ellcnbogengasse 15 .

M . Bentz ,
WIESBADEN . ___ — " Taschentücher

Gegr . 1883 . Hosenträger
Craratten

Manschetten billigst
Kragen M . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Fffe . Frucht - Marmelade
in 10 - Pfd . - Emierchen ä 3 Mk ., ffte . Preißelbeere » ä 10 Psd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten sste . Gelees n . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte re . - c. ( Alles selbsteiiigcmachte reine Waareu ) empfiehlt

w « Mayer . Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

Feinste Sektmarke . . . . rfi Fl . Mk . 3 . — .
Zickenheimer Silber ..... ist Fl . Mk . 2

*
50 ^

do . Schwarz Etiq . . ’/i Fl . Mk . 2 . 20 .
*1* Fl . 40 Pf . mehr als ’ /i Fl . 7271

Carl Mertz
,

Delicatessen - Handlung , Schillerplatz 2 .

Taunus - Apfelwein ,
vorzüglichste Qualität , reines Naturprodukt , per Liter 30 Pf . ,
per Flasche ohne Glas 30 Pf . 7436

C . Biirgener , Hellmundstr . 27 , u . Moritzstr . 64 .
Apfelweiiikellerei , Weinhandlung .

reicht für 10 m - Meter , trocknet schnell , klebt nicht nach , ist geruchlos ,
flieht schönen Glanz . 7174

Feinstes

empfiehlt 7416

A . H . Linnenkohl
,

Sultaninen , Rosinen , Corinthen , Mandeln ,
Citronat , Orangeat ,

Pouder und gemahlene Raffinade

Zum Selbstlmstmchen .

l - D .
- WUkFOM - GWlllWhe

Wiesbaden ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon Wo . 94 .

Ungarisches Bitten - Mehl
,

Feinstes Kaiser- Mei - Nehl
,

Feinstes Back - Mehl
sowie

■ Dicke Jlajnum hon um , nicht schwarz . 730i
Er . Köhler , Kartoffclhandluitg , 10 . Friedrichstr . 10 ,
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Der gegen den Baron Theodor vou Uugern -
Sternberg aus Kertell erlassene Steckbrief vom 5 ? März
1897 wird zurückgenommen . p 227

Wiesbaden , den 30 . Mai 1897 .
Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung .
Auf Erlaß de ? Herrn Minister « des Innern vom 21 . April er

ift durch Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten dahier vom
27 . April er . bestimmt worden , daß die Ersatzwahl für de «
Reichstag für den II . Wahlbezirk des Regierungsbezirks Wies¬
baden a « » 9 . Juni l . Js . vorznnehmen ist . Nach § 9 des Wahl -
reglemcnts vom 28 . Mai 1870 hat die Wahlhandlung um
10 Uhr Torruittags zu begiunen und ist um 6 Uhr Nach¬
mittags zu schlicken .

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 23 Wahlbezirke
getheilt und für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorsteher und ein Stell¬
vertreter desselben ernannt und ein Lokal bestimmt worden , in
welchem die Wahl vorzunehmen ist .

Es gehören :

„ .. Sunt 1 . Bezirk : Adelheidstraße , Adolfsallee , Nlbrechtstraße ,
Mohrmgstraße , Neudorferstrahe und die zwischen der Biebricher -
und SchiersteinciPraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze , sowie da « Schäfersche Wohngebäude an der
verlange , teu Albrechtstraße . Wahllokal : Rimmer

'
No . 1 in der

Oberreal,chnle . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath I . B . Wagemaun :
Stellvenr - ier desselben : Herr Seifcnfabrikaut Wilhelm Poths .
r , Bezirk : Adolfstraße , Alexandrastraße , Biebricher -

^ ncherstraße , Gcrichtsstraße , Goethestraße , Herderstraße ,
^ ahnstrav : , Kaiser - Fnedrich - Riug und Karlstraße . Wahllokal :
S ' mmrr No . 6 tu der Oberrealschnle . Wahlvorsteher : Herr Feld -
gerichtsschvije August Dietz ; Stellvertreter desselben : Herr Rentner
Heinrich Aiimann .
. . 8rtm 3 . Bezirk : Herrngartenstraße , Oraiiienstraße , Riehl -

Lchterstemerstraße , Schlichterstraße und die zwischen der
Schlersteiner - und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bi « zur Gemarkungsgrenze . Wahllokal : Zimmer No . 5 in der
S ?eyea l ^ ,u f . Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Friedrich Gottlvald ;
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Theodor Henrich .
_ , 3tu « ^ « .Bezirk : Louiscnplatz , Louisenstraße und Moritzstraße .
Wahllokal : Zimmer No . 4 in der Rheiiistraßschule . Wahlvorsteher :
Herr Bürgermeister i . P . Johann Georg Temme ; Stellvertreter
desselben : Herr Glasermeister Karl Schwarz .

Zuui 3 . Bezirk : An der Riugkirche , Dotzheimerstraße , Rhein -
bahnstrade Rhcinstraße und Wörthstraße . Wahllokal : Zimmer

i der höheren Töchterschule Louisenstraße 26 . Wahl -
vorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber ; Stellvertreter des¬
selben : Herr Rentner Jacob Drcßler .

Znm 6 . Bezirk : BiSmarckriug , Bleichstraße , Blücherstraßc
und Helene,tstraße . Wahllokal : Zimmer No . 2 in der Schule in
der Blerchstraße . Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Professor
Auton Guth ; Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter
Gustav Schupp .

r . 3 " m 7 . Bezirk : Bertranistraße , Eleonorenstraße , Franken -
strake , Gneiseuaustraße , Hermannstraße , Roonstratze . Scharnhorst -
straße und Aorkstraße . Wahllokal : Zimmer No . 3 in der Schule

der Bleichstraue Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jaeob May ;
Stellvertreter desselben : Herr Rcallehrcr Erhard Kolb .
, , ,3

**m 3 . Bezirk : Hellmundstraße und Wellriystraße . Wahl¬
lokal : Zimmer No . 4 in der Schule der Bleichstraße . Wahlvorsteher :
Herr Lehrer Karl Stock ; Stellvertreter desselben : Herr Tüncher -
meister Philipp Christian Müller .

. Zum 9 . Bezirk : Sedanplatz , Sedaustraße , Walramstraße ,
Weißeuburgstraße , Westcudstraßc , Zimmermaiinstraße und die
zwischen der Dotzheimcr - und Lahnstraße vereinzelt stehende» Wohn¬
gebäude bi « zur Gemarkungsgrenze . Wahllokal : Zimmer No . 7 in
drr Schule in der Bleichstraße . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath
Christian stein ; Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Karl Hohl wein .

Zum 10 . Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Druden -
straße , Eul,er,tratze Knausstraße , Lahnstraße , Philippsbcrgsttaße ,
Ouerfeldstraße , Riederbergstraßc , Nothstraße , Schützenstraße , See -
robenstraße , Walkmühlstraße , sowie Clarenthal , Fasanerie , Holz -
hackerhalischeu , Fischzuchtaustalt , Waldhäitschen , Adamsthal und
Wasttniihle . Wahllokal : Zimmer Ro . 8 in der Schule in der
Bleichstraße . Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Christian
Thon ; Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter I . Heide .

Zt «m 11 . Bezirk : Gustav -Adolfstraße , Hartingstraße , Hoch¬
straße , Ludwigstraße , Plattcrstraße , Ruhberqstraße und die zwischen
der Lahn - und Platterftraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Eemarkungsgrenze , eiuschl . des Jagdschlosses Platte . Wahl¬
lokal : Zimmer No . 1 in der Schule in der Castellstraße . Wahl¬
vorsteher : Herr Reetor Heinrich Müller ; Stellvertreter desselben :
Herr Lehrer Adolf Mager .

, 3um 12 . Bezirk : Schwalbacherstraße u . kleine Schwalbacher -
straße . Wahllokal : Zimmer No . 3 in der Schule auf den : Schul -
berg Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jacob Trum ; Stellvertreter
desselben : Herr Privatier Wilhelm Thon .

Zuul 13 . Bezirk : Bahnhofstraße , Burgstraße große , Burg -
straße kleine , Delaspecstraße , Ellcnbogeugasse , Friedrichstraße ,
Herrnmühlgasse , Marktplatz , Marktstraße u . Museumstraße . Wahl -
fokal : Zimmer No . 8 in der Marktschule . Wahlvorsteher : Herr
Fabrikaiii und Stadtverordneter Christian Kalkbrenner ; Stell -
»ertreter desselben : Herr Hotelbesitzer Wilhelm Wirbelauer .

Zum 14 . Bezirk : Faiilbrnnnenstraße , Hochstätte , Kirchgaffe
große , Kirchgaffe kleine , Mauergaffe , Mauritiusplatz , Manrilinr -
straße Neugasse , Schillerplatz und Schulgasse . Wahllokal : Der
Turnsaal in der höheren Töchterschule , Louisenstraße 26 . Wahl¬
vorsteher : Herr Stadtverordneter Karl Stahl ; Stellvertreterdesselbeu :
Herr Kaufmann Wilhelm Reitz .

Zum 15 . Bezirk : Bärenstraße , Gemeindebadgäßchen , Gold -
gaffe , Grabenstraße , Kirchhofsgaffe , Kochbrnnnenplatz , Langgal,e ,
Metzgergasse , Michelsberg , Mühlgaffe , Schützenhosstraße und Schul -
bera Wahllokal : Zimmer No . 6 in der Marktschule . Wahl¬
vorsteher : Herr Stadtrath Wilhelm Beckel ; Stellvertreter desselben :
Herr Kaufiuanu Karl Spitz .

Zum 18 . Bezirk : Hästiergaffe , Hirschgraben , Kranzplatz ,
Lehrstraße , Saalgaffe , Schachtstraße , Spiegelgasse und Theatervlatz .
Wahllokal : Zimmer No . 14 in der Schule der Lehrstraße . Wahl¬
vorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuendorff ; Stell¬
vertreter desselben : Herr Schuhmachermeister Emil Rumpf .

Zum 17 . Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße . Wahllokal :
Zimmer No . 2 in der Schule in der Castellstraße . Wablvorstchei :
Herr Lehrer Philipp Dreyling ; Stellvertreter desselben : Herr
Landwmh Philipp Rückert .

Zum 18 . Bezirk : Feldstraße , Kellerstrabe und Steingaffe .
Wahllokal : Zimmer Ro . 3 in der Schule in der Castellstraße .
Wahlvorstcher : Herr Stadtrath Heinrich Weil : Stellvertreter des¬
selben : Herr Bczirksvorsteher Emil Müller .

Zu « : 19 . Bezirk : Röderstraße , Römerberg , Stiftstraße und
Weilitraße . Wahllokal : Zimmer No . 13 tu der Schule in der
Lehrstraße . Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald :
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Reinhold Wanderer .

Zum 20 . Bezirk : Echostraße , Elisabethenstraße , Emilicn -
straße , Franz - Abtstraße , Geisdergtzraße , Heinrichsberg , Lanzstraße ,
Müllerstraße , Nerobergstraße , Nerostraße , Rerothal , Pagenstccher -
praße , Weinbcrgstraße , Wilhelminenstratze und die zwischen der
Platter - und Neroihalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis

zur GemarklingSgreitze einjchl . des Nerobergs . Wahllokal : Zimmer
No . 11 in "

ber Schule in der Stfftstraße . Wahlvorstcher : Herr

Stadtrath Hugo Valentiner ; Stellvertreter desselben : Herr Rentner
Louis Hack .

Znm 21 . Bezirk : Adolphsberg , Dambachthal , Kapellenstraße ,
Neubanerstraße , Querstraße , Sonnenbergerstraße , Taunusstraße ,
Wilhelmstraße und die zwischen der Nerothal - und Sonnenberger¬
straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungs -
grenzenze mit Ausnahme de« Rettungshauses . Wahllokal : Zimmer
No . 1 in der Marktschule . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath
Friedrich Knauer ; Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann
Moritz Hendrich .

Zum 22 . Bezirk : Alwinenstraße , Augustastraße , Beethoven -
straße , Frankfurterstraße , Gnstav - Freytaastraße , Haincrweg , Hnm -
boldtstraße , Langenbeckstraße , Mainzerlaubstraße , Mainzerstraße ,
Martinftraße , Neuberg , Nicolasstraße,SchIachthausstraße , Schubert -
straße , Solmsstraße , Sofienstraße , Mctoriastraße , Wilhelmsplatz ,
kleine Wilhelmstraße , sowie das Rettungshans und die zwischen der
Sonuenderger - und Biebricherstraße vereinzelt steheudeu Wohn¬
gebäude bis zur Gemarkungsgrenze . Wahllokal : Zimmer No . 2 in
der Marktschule . Wahlvorsteher : Herr Rentner Wilhelm Arntz ;
Stellvertreter desselben : Herr Badhansbesitzer Heinrich Berges .

Zum 23 . Bezirk : Abeggstraße , Bierstadterstrabe , Bliiinen -
straße , Bodenstedtstraße , Cansteiiisberg , Kursaalplatz , Erathstraße ,
Gartenstrabe , Grüuweg . Heßstraße , Hildastraße , Jdsteinerstraße ,
Kreidelstraße , Leberberg , Leffingstraße , Mozarlstraße , Parkstraße ,
Paulinciistraße , Rößlersiraß <7 Rosenstraße , Schöne Aussicht , Thele -
manustraße , Theodorenstraße , Ublandstraße , Webergasse große ,
Webergasse kleine und Wilhelmshohe . Wahllokal : Zimmer No . 3
in der Marktschule . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Fritz Kalle ;
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter Johann Faber .

Indem wir Borstehendes geiuäß § 8 des oben angeführten
Wahlreglements hiermit znr öffentlichen Kenntniß bringen , niachen
wir zugleich darauf aufmerksam , daß die Wahllisten nach der
Personenstandsanfnahme vom 27 . October 1896 ausgestellt sind .

Hiernach haben die Wähler in demjenigen Bezirk ihr Wahlrecht
auszuiiben , welchem der Stadttheil zugetheilt ist , in welchem sie zu
jener Zeit gewohnt haben .

Später zugezogene Wahlberechtigte wähle » in demjenigen Bezirk ,
welchem der Stadttheil zugetheilt ist , in welchem sie nach der polizei¬
lichen Anmeldung ihre erste Wohnung genommen haben . *

Wiesbaden , den 29 . Mai 1897 .

_________ _ ___________ Der Magistrat . In Dertr . : Hcß ,

Bekanntmachung .
Die öffentlichen Impfungen werden bis zum 14 . Juni unter¬

brochen .
Bon genanntem Tage ab und zwar vom 14 . bis 19 . Juni

(1J - Juni ausgeschlossen ) und vom 28 . Juni bis 3 . Juli finden die
öffentlichen Jmpfnngen jeden Tag , Nachmittags von 5 - 6 Uhr , statt

Wiesbaden , den 31 . Mai 1897 .
'

*
Königliche Polizei - Direktion .

__________________________ K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des § 26 des Reglements zur Ausführlmg der

Gesetzes über die ReichstagSwahlen vom 28 . Mai 1870 , wird die
® nnitteli " ig des Ergebnisses der am 9 . Juni d . I . stattfiudenden
Wahl ( Er,atzwahl ) eines Reichtags -Abgeordneten für den au « den
vormaligen Aemtern Eltville , Rüdes heim , Laugenschwalbach , Wehen
Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden gebildeten II . Wahlkreis des
Regiernngsbezirks Wiesbaden am

Montag , den 14 . Juni er . , Vormittags IO3/ ! Uhr ,in meinem Amtszimmer , Friedrichstraße 32 hier stattsiuden , was
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird , daß der Zutritt zu dem Lokale jedem Wähler offen steht *

Wiesbaden , den 28 . Mai 1897 .
Der WahlcommifsarinS für den II . Reichstagswahlkreis .

________ K . Prinz V . Raiibor , Köuigl . Polizei -Präsident .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für das obere Dambachthal ist durch

Magistrats - Beschluß vom 26 . Mai er . eudgiltig festgesetzt worden
lind wird vom 8 . Juni er . ab weitere 8 Tage im neuen Rathhaus ,II . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der Dienststunden zu
Jedermann « Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 31 . Mai 1897 .
Der Magistrat .

^ ptadtbanamt , Abth . für Canalisationswefen .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung a ) eine « ea . 270 n langen
gemanerten Canals deS Profites 210150 cm init
kleineren » Gcschicbcsammler am oberen Ende und einer gleich-
iniiflen gußeisernen Rohrleitung von 225 mm Durchmesser
in der verlängerten Blücherstraße , b ) eines ea . 10 m langen ge¬
mauerten Canals Profil 105 60 cm , sowie eines ca . 30 m
laugen Ccmentrohi - Canals Profil 60,40 cm in der Scharu -
horststraße , c ) eines größeren Geschiebesammlrrs nächst der
Erkel ' schen Gärtnerei sollen verdungen werden .

Zeichnnngen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdieuststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen ,
letztere auch von dort gegen postsreie Zahlung von 2 Mark
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Douurrstag , der » 10 . Juni d . I . ,
Vorruittags 11 Uhr , eiuzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1897 . *
Der Oberingenienr . Arensch .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese « .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung eines Entlastnngseanals von
der Walkmühlstraße nach einem Bewäfferungsgrabcn im District
„ Stu "

, Profil 50/50 cm , Länge ca . 76 lfd . Meter , sollen verdungen
werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdieuststunden ig ^ Rathhause , Zimmer No . 58a , eingeschen ,
letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver -
lehene Angebote find bis spätestens Freitag , den 11 . Juni 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden toirb ;

Wiesbaden , bett 29 . Mai 1897 . *

____ Der Ober - Ingenieur . Frcnsch .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Ausführung der elektrischen Beleuchtungs - Anlage
für die neuen De « orotionsn »aga ; ine re . unter der Theater -
Colonnade und zivar im Anschluß an die elektrische Beleuchtungs -
Anlage des neuen König ! . Theaters Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ansschreibung verdungen werden .

Verdiugungsiiuterlagen können während der VormittogS -
dienststuudeii im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift II . A . 13 ver¬
sehene Angebote find bis spätestens Freitag , 11 . Juni 1897 ,
Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬

gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
der nnterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , bett 1 . Juni 1897 .
Der Stadtbaumeister . G -mzmer .

Zeichner gesucht .
Bei bem hiesigen Stadtbauomt , Abtheilung für CanalisationS -

wesen , kann ein tüchtiger , womöglich im Canalbau erfahrener Zeichner
Beschäftigung finden .

Gebühren bis zu 150 Mk . monatlich ; vierwöchentliche
Kündigungsfrist wird Vorbehalten ; Eintritt mögUchst bald .

Bewerbuugsgesuche mit Lebenslauf und Zengnißabschrikten ,
sowie etwaige Probezcichnungen sind bis spätestens 15 . Juni an
das Stadtbanamt einzureichen .

' *
Wiesbaden , den 31 . Mai 1897 .

___________________________
Dcr Stadibaudirector . Winter .

Stadtbauamt , Abthcilnug für Straßenbau .
Bekanntmachung .

Vis auf Weiteres kann auf dem Straßengelänbe in der Roon -
straße , zwischen Blücher - und Norkstraße , guter und trockener Erd¬
boden gegen eine im Voraus zu eutrichteude Abladcgebühr von
25 Pf . pro Karren abgeladen werben .

Ablabekarteu ä 25 Pf . können während ber Vormittagsbienst -
stnnbc » von 9 — 12 Uhr auf Zimmer No . 46 bes neuen Rathhause «
in Empfang genommen werben . *

Wiesbaden , den 1 . Juni 1897 .
• Der Oberingeuieur . Richter .

Rambach .
Während der Psiiigstsciertage steht mein Saal für Vereine

zur Verfügung .

_____________
W . Mayer , Znm Rebcnstock .

Ein schöner Nnßb . - Auszichtisch mit 6 Einlagen , 1 Sopha ,
1 Bettstelle mit Matratze , 1 gut erh . Nähmaschine ( Frisier -
Rossmann ) , 1 große Palme werden abgegeben . Anzusehen
von 10 — 12 Uhr Schwalbacherstraße 2 , 2,

_______
’
_______________ _

Einen gebr . Landauer , zweispännig . hat zu verkaufen
oder vermiethen J . Bctuwenger , Moritzstraße 64 .

Zu verkaufen :
Poliphon mit 10 Noten zu 100 Mk .,

Ladenpreis 250 Mk . ,
Orphcnion mit 10 Note » zu 80 Mk .,

Ladenpreis 185 Mk . ,
Symphonion , Rococo , mit 10 Noten zu 75 Mk . ,

Ladenpreis 150 Mk .,
Schwalbacherstraße 27 , im Laden . 7538

Möbliertes Hans oder
sehr g

-
rosse Etage9 hiut .

Nerothal u . obere Ka >

pellenstr . nicht ausge¬
schlossen , alsbald auf
mindestens 6 Monate

gesucht « 3521
J . Meier , Vermietungs - Agentur , Taunairtr . 36 .

! njT i
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- Wahl !
Samstag ,

5 . Juni ,
8V2 Uhr Abends

,

findet hier im
„ Deutschen Hof "

, Goldgafie 2 a , eine

Wähler - Versammlung
ZN Gunsten der Candidatnr KarMng

statt . Es werden sprechen die Herren Oberstlieutcnant a . D . Wilhelm ! , Profeffor
Br . Adam , Redakteur Hubel .

Freunde dieser Candidatnr ladet zu zahlreicher Betheiligung ein 7 ^

Der Vorstand der Conscrvativeu BercimMg .
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Verein Süd - Wiesbaden .

Mittwoch , den 9 . Juni , Abends SV « Uhr ,
hält Herr Oberingcnicur Zumpe hier im Hotel Vogel ,
Rheinstraße , einen Vortrag über die Verwendung
der Electricität zu Licht - , Heiz - und Arbeits -

zweckeu unter Aulehnung au die bevorstehende
städtische Kabel - Anlage .

Die verehrten Vereinsmitglieder werden hierzu ergebenst
ringeladen . 7530

Schmidt , erster Schriftführer .

Krieger- lind Militär - Verein
.

General - Versammlung im Juni erst am 13 .
Um zahlreiches Erscheinen bittet F 358

Der Vorstand .

Für die Feiertage
empfehle :

Rheinwein per Fl . von 70 Pf . an ,
Moselwein „ „ „ 80 „ „

frischer IValdmeitiier , Orangen , Citronen , Him¬
beersaft , Zitronensaft , Gothaer und Braun -
Schweiger Cervelatwurst .

Jacob Meyer ,
Delicatessen - u . Weinhandlung ,

Moritzstrasse 21 , vis - a - vis der Gerichtsstrasse .

Zu Engrospreisen .
Für die Feiertage empfehlt :

10 Pfd . Brillant - Mchl Mk . 1 .65 ,
10 - Ptd .- Säckchtn Mchl (Löhnberger Mühle ) „ 2 .10 ,
80 Pf . Rosine » u . Corinthe « 30 Pf .,

1 .60 „ Gevrannter Perl ( Java -Mischung ) 1 .60 „
30 „ Kaffco - Zosatzmehl 30 „
40 „ Salatöl ( feinst .) 40 „

6u . 8 , Orangen 6 u . 8 ,
6u . 8 „ Citronen 6 it . 8 ,

25 „ gestoßener Abfallzucker 25 „
sowie alle anderen Maaren dementsprechend billigst bei 7515
Carl Biss , 30 . Grabenstraße 30 ( vis - ä - vis d . wannen Quelle ) .

So lange Vorrath :

Gemüse - Conserven
,

als : Erbsen , Bohnen , Spargel , gute
Qualitäten , reelle Füllung der Dosen , zu

ermässigten Preisen . 7407 I

J . Rapp , Goldgasse 2 .

e

0
e

s
e
-
S

s
B

August Schiink
,

Wiesbaden
, i

Lieferant städt . Eegieweine .

Rhein - und Moselweine .

■

Besonders empfehlenswertlie Rheinweine :
Bodenheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .60 B
Lorcher 1890 . ...... , 080 “
Erbacher 1892 ..... ,

”
Z 1 .— 3

Büdesheimer 1892 . . . . , , , B 1 .50 »

- Besonders empfehlcnswerthe Moselweine :
e Graacher 1892 ..... pr . Flasche ohne Glas 0 .75 ®
® Brauneberger 1893 . . . . „ „ B

- 1 ._ „
g Berncastler 1893 ..... . „ ,

’
1

'
50 5

5 Ausgezeichnet sortirtes Lager in 6616 &
C deutschen und franz . Hothweinen . Cognac , SS

Ä franz . Champagner von Mk . 350 aufwärts . 0

August Schiink
, Weinhandlung ,

Rheinstrasse * 8 , Wiesbaden .

Niederlage bei Hrn . Julius Prätorius
, Erehgasse 28 .

Seldfiverfertigte

Haud - u . Reisekoffer ,
sowie sämmtliche Reiseartikel billig .

Reparaturet » werden bestens
ausgeführt . 6908

F . JLammert ,
Sattler ,

9 . Grabcnstratze 9 .

MM

Total - Ausverkaus
wegen Geschäfts - Aufgabe .

Da ich in aller Kürze das Lokal räumen muß ,
verkaufe die noch in großer Auswahl vorhandenen

hocheleganten Modellhiite ,
sowie

Federn , Blumen , Bänder
und Spitzen

zu jedem nur annehmbaren Preise , ohne Rück¬

sicht auf den reellen Werth . 6797

Die noch gut erhaltenen Ladenschränke u .
Spiegel werden ebenfalls sehr billig abgegeben .

L . Rissmann Nacht . ,
13 . Oranienstraße 13 .

Damen - Mäntel .
Damen - Jacketts .

Umhänge und Capes .
Neueste Mode .

Herren - Anzüge .
Knaben - Anzüge .

Paletots etc .

Anfertig , n . Maass .

Der enormeAafscbwun ^
meines bestrenommirten Credit - Geschäfts ist einzig dem Umstande zuzuschreiben , dass

ich nicht nur allem durch die überraschend grosse Auswahl und billigen Preise in Polster -

und Tischler - Möbel , Garderobe und Manufacturwaaren ausserordentlich leistungsfähig bin ,
sondern auch meinen Kunden bezüglich der Anzahlungen wie Abzahlungen weitgehendstes
Entgegenkommen bewillige .

Hierdurch allein ist mein Unternehmen eine so beliebte Bezugsquelle geworden ,
die von Jahr zu Jahr durch bedeutenden Kundenzuwachs an Ausdehnung gewinnt . Es

liegt daher im Interesse des kaufenden Publikums , vor einem anderweitigen Einkauf sich

von Obigem zu überzeugen . _

m ?** Möbel und Betten .

OOOOOOOOOOOOOOOO 0000000000000000

0 Bettstellen , Kleiderschränke , 0 0 Küchenschränke , Anrichten , Stühle ,
0

0 Verticows , Kommoden , Tische , Wasch - 0 o Sophas , Divans , Sessel , Plüsch - 0
o tische , Nachttische , Schreibtische , o n Garnituren , Matratzen , Federnbetten , ö

0 Spiegel etc . Q 0 Regulateure und Uhren Q

0 in pollrt und lackirt . 0 0 in bester Ausführung .

QOOOOOOOOOOOOOOO DO OOO00000000000

Kleine Anzahlung ! Leichte Zahlungsbedingungen !

Möbel - und Ausstattungs - Geschäft

3 . Wolf ,
Wiesbaden , Bärenstrasse 3 .

11 .... . ■ . .. . . <
Kleiderstoffe in allen

Färb . , Damaste , Hem¬

dentuche , Bettzeuge ,
Handtüch . ,Tischdeck . ,
Gard . , Teppiche , Stiefel .

Bekanntmachung .

Für die am 12 » Mai bei mir gekauften

Schuhwaaren
werden die Beträge gegen Vorzeigung der Coupons zurückbezahlt
Die Auszahlung siudet nur bis Ende d . M . statt . 7504

Mainzer Schuhbazar
von Ph . Schönfeld ,

Wiesbaden , Goldgasse 17 . Mainz , Ki . Emerausstraße 2 .

Verloren .
Ein armer Taglöhner verlor einen ledernen Geldbeutel mit

88 Mk . Bitte gegen -gute Belohn , abzug . Oranicnstr . 21 , H . D .

Gefunden znfragen bei

'

75W
Marl Halb Solin !V ach folger .

Eine Drossel emfl . Wicderbr . erhält Bel . Ädolphstr . 16 , 3 i .

Fox - Terrier
( jung ) , schwarz gezeichnet , auf den Ruf „ Flock

"
hörend , entlaufen .

Abzugeben gegen Belohnung Geisbergstraße 4 . Vor Ankauf wird
gewarnt . 7546

■ Hü

• 1 lose gewogen , per Pfund 80 Pf .
Himbeersaft ( Syrnp )

per Pfund 60 Pf . 7537
Mineral - Wässer in stets

frischer Füllung empfehlen

Gebrüder Horn ,
( Syrup ) Ecke Wörth - u . Jahnstr .

Farben und Lacke
kauft man vortheilhaft unter Garantie bei 7327

Carl Ziss , nur Grabeustraße 30 .

Heute verschied nach langem , schwerem Leiden

Frl . Dorothea Kapp .

Um stille Theilnahme bittet

Frau Trost , Wwe .

Wiesbaden , den 3 . Juni 1897 .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 5 . Juni , Vor¬

mittags um 9 Uhr , vom Leicheuhause des alten Friedhofs
aus statt .

Otta Daehrmg ,

Kechnnngsrath a . D

Wiesbaden , den 3 . Juni 1897 .

7547

Die Beerdigung findet Sonntag , den 6 . Juni , Vor¬

mittags 1172 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emma Doehrmg , geb . PawliKomsKa

Statt besonderer Anzeige .

Heute Nacht starb plötzlich am Herzschlage mein un¬

vergeßlicher Mann , Bruder , Onkel und Schwager ,
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solide Herren - n .
Knaben - Garderoben

C . Willi . Heusler .9
6789

Wieder vorräthig sind die billigen

Wiesbaden , Bärenstrasse 3 . 7502

gegenüber Grabenstraße . gegenüber Grabenstraße .

7245

Damen - Confection
zu enorm billigen Preisen aus .

12 . Oranienstrasse 12 .
Lieferant des Beamten - Vereins .

Webergasse 12 ,

finden Sie in riesiger Auswahl (durch
Ersparung der hohen Ladenmiethe ) zji
concurrenzlos billigen Preisen bei

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schelleiberg
’
sclie Hof- Buchdruckerel

Comptoir : Langgasse 17, Erdgeschoss .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Führer für Ausflüge
in die engere u . weitere Umgebung Wiesbadens u . s . w .

( » Der westliche Taunus “ ) .
Von Fr . I . aupus .

Zweite verm . u . verb . Aufl . Mit Karte . Preis
Mk . 1 .— . Verl . v . Lützenkirchen & Bröckina -,

Mädchen - und Kmben - Costüme
fertigt elegant und billig an

______________ Frau L . Waldhausen , Bleichstraße 14 .

M
. 25

.

Verzeihung !
Auf Plötzliche Nachricht sofort verreisend , hatte 6 Uhr ganz

vergessen . Nur ciue Zeile Nachricht erbeten . —

Gebr . Reifenberg Hebt
Webergasse .

Bitte , meine Schaufenster zu beachten .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Aufnabme täglich .
Privat - Unterricht wird crtheilt . Costüme zum Selbstanfertigeu
zugcschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bakmhosstr . 6 , im Adrian ’fcben Hause , ging . d . Thor , im Hof 2 St .

50 °/o Stücke , per 20 Ctr franco Haus

Mk . 19 . 50 netto .

W Probe - Centner Mk . 1 . 10 . -
Ml

Bestellungen werden auch bei Fr . Rohr , Taunus
stratze 24 , entgegen genommen . 6892

Äug . Knipp ,
Comptoir r Hclluiundstratze 33 .

Grosses Stofflager . Anfertigung nach Maass .

Heirath .

Ein Wittwer , 43 Jahre , mit glänz . Geschäft , sehr ver¬
mögend , mit zwei crwachsencncn Kindern , wünscht sich zu » er «
heirathcn . Bewerberinnen mit Vermögen wollen sich unter Discr .
wenden unter M . St . aso an d . Ann .-Ex . von F53

Haasenstein & Vogler l . - C . , (fd ( n a Rh «

Grösste Auswahl in Schildpatt,
den feinsten Parfümerieen , Schwämmen , sowie
Bürstenwaaren aller Art bei 6724

Franz Altstaetter , Inh . d . Fa . H . J . Steil
,

Webergasse 30 .

Bergmanns Lilienmilch - Seife St . 50 Pf . ,
vorzügl . geg . Sommersprossen und Hautunreinigkeiten ,

Tlieer -
, Theor - Schwefel -

, Sommersprossen - Seife etc .
M . O . Caruhl , Seifen u . Lichte , Bahnhofstr . 14 . 6723

Solid kauft man X X

V Schnhwaarerr - Lager X
von

x

Franz Kentrup ,
5 . Goldgasse 5

,

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,Kellerräumen rc . , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 3487

Geburtp - Anzeigen
V erlöbunge - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Moorn ,

Neuetädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg ’s Familien - Hotel ) ,

empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52

Pension von 4 Mark excl . Zimmer .

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe mein gesummtes Lager neuester

Special Corset - Magazin
von

Johanna Radhoff
,

Kers *
Postlagernd,

___________________
( Lcpt . 3685 ) Flll

Familien - Uachrichten A
Hf

*
VouVerlobunge « , Heirathcn , Geburten und Todcs -

sällen wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte« uzetge machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wieodadener Kivilstandsregifter « ,
Geboren 27 . Juni : dem Schlossergehülfen Heinrich Freimann

e- T ., Margarethe Elisabeth Franziska . 28 . Mal : dem Schaffner
Wilhelm Giebel e. S ., Wilhelm . 29 . Mai : dem Gärtner Heinrich
Treiber e . S ., Heinrich . 30 . Mai : dem Schreinergchülfen Ludwig
Hornee . T . , Catharine LuifeLina . 31 . Mai : demLaboratoriums -
diencr August Mcrnbcrger e. T ., Lina Philippinc ; dem Metzger
Peter Kunz e . T ., Johanna Wilhelmine ; dem Dachdcckergehülse «
Hugo Simon e. T . , Marie Wallburga Emilie . 2 . Juni : dem
Kellner Christoph Klein c . S ., Andreas Carl .

Anfgeboteu . Bierbrauergehülfe Johann Kaiser hier mit Dorothea
Hoffmann hier . Kaufmann Karl August Friedrich Robert Werner
hier mit Catharine Christine Sophie Hedwig Schramm hier .

Verehelicht . König ! . Hauptmann und Compagniechef im Pionier -
Bataillon No . 19 August Florian Hermann Klotz zu Straßburg
im Elsaß mit Anna Maria Constanze Luise Schult , hier .

Gestorben . 30 . Mai : Taglöhner Carl Kreis , 19 I . 2 M . 27 T .
2 . Juni : Lehrer Heinrich Schmitt , 60 I . 7 M . 16 T . ; unver¬
ehelichte Privaticre Jakobine RickcS , 79 I . 28 T . 3 . Juni :
unverehelichte Köchin Dorothea Lapp , 63 I . 9 M . 22 T .

A « » auswärtigen Zeitungen nnd nach - irret ««
Mitthrilnngrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Affeffor Helfer , Leipzig . Herrn
Prcmter - Lieuteuant Tresselt , Magdeburg . Herrn Assessor Nentwig ,
Breslau . Herrn Bürgermeister H . Grobben , Aldekerk . Herrn
vr . med . I . P . Friedrich , Leipzig . Herrn Dr . med . Stocker ,
Tarvis .

Verlobt . Fräulein Dora Jahns mit Herrn Premier -Lieutenant
Karl Finnhaber , Wiebrechtshaufcn . Fräulein Toni Altcnloh mit
Herrn Ingenieur Walther Cramer , Hagen i . W .— Plettenberg .
Fräulein Lisbeth Höynck mit Herrn Dr . med . Paul Scheele ,
Wattenscheid — Bochum . Miß Lili Thornton mit Herrn Lieut .
Dietrich o . Hagen , Meran - Bernbura . Fräulein Helene v . Watz¬
dorf mit Herrn Lieutenant Max Hoffmann v . Waldau , Schön¬
feld . Fräulein Magdalene Stadie mit Herrn Oberlehrer Robert
Roske , Königsberg . Fräulein Marie Beckmann mit Herrn Apo¬
theker August Rüsges , Köln — Eschweiler .

Verehelicht . Herr Dr . Max Werth mit Fräulein Luise Boetticher ,
Hannover . Herr Privatdozent Dr . med . Adolf Schmidt mit
Fräulein Elisabeth Riffen , Bonn . Herr Dr . med . P . Hoffmann
mit Fraulein Gertrud Collenberg , Warmbrunn . Herr Dr . med .
Earl Stoltzenbach mit Fräulein July Meyer , Nassau . Herr
Dr . med . Joh . Schmidt mit Fräulein Ida Engel , Hamburg .

Gestorben . Herr Bezirksamtmann a . D . Ernst Rommel , Cassel .
Herr Regierungs - Vizepräsident a . D . K . F . Ritter v . Meine !,
München .

W Wiener
,

Brüsseler II . Pariser Corsets
.

Alleinverkauf am hiesigen Platze des besten Sport - Corsets Metternich .

Anfertigung nach Maass und Muster in kurzer Zeit unter Garantie
Grösste Auswahl in Jupons bei sehr billigen Preisen .

Gut erhaltenes Fahrrad
iür 100 Mk . zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag .__________ 7297

Neue Kammdecket und Scket -Unterkummete und Leine »
gebe sehr billig ab . H . i > avid , Bleichstraße Xg._________________

verkaufen ein Abschluß , 300,200 Cmtr . g ., verschiede «
Thüren mit F . u . B . bei 74itz

___________ Schreiner Joseph Arzbach , Moritzstraße 66 .

« - -L ') ' f ‘eil ’£ r Damcn -Hund , englischer Rehpinfcher, zu Verkäufe«
Castellstraße 2 , Part . ___________

Ein guter Weinkeller , ca . 6V Stück haltend , zu vermiethcy .
Nah , unter Chiffre « . J . , 28 an den Tagbl .-Verlag . 1108

Größte Auswahl Frühjahrs - Neuheiten .

W * Billige feste Preise .
Anfertigung nach Maß . — Reparaturen in bekannt billigster Ausführung .
■---- -------------------------------------------------- 50221

Kronen und Pyramiden in allen Grossen
und reicher Auswahl , Dracaenen , Aucuba ,
Magnolien , Epheu , Evonimus , Palmen , als
Decoration für Balkons , Veranden , Garten und Entrees
passend , zu Auctionspreisen freihändig zu ver¬
kaufen bei p 256

Wilh . Klotz
,

Auctionator und Taxator ,
3 . Adolphstrasse 3 .

Webergasse 12 ,

empfiehlt

< Mcilratfalirpl
'

an

| des

« Wiesbadener Tagblatt
A Sommer 1897

ZU 50 Pfg . das Stück käuflich im
®

Verlag , Kauggasse 27 .
ß Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und” Abfahrtszeiten der in lviesbaden mündenden Gisen -
A bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in üoersichtlicher Form" und e,anet sich besonders für Gasthofe , Restaurationen ,

g verkaufslokale , Büreaux u . dgl .
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Aus Kadern « nd Konrnrerfrrschen .
b . gni > Uanhrim , 3 . Juni . Unser Badeort macht beständig

Fortschritte . Die Gesammtfrequenz bis zum 31 . Mai beträgt
3870 Personen , d . h . 1001 nichr als im Vorjahre . In den Monaten
April und Mai wurden 24,612 Bäder verabreicht , was in der¬
selben Zeit ein Plus gegen das Vorjahr von 5270 ausmacht . In
der letzten Woche wurden durchschnittlich täglich 1310 Bader ge¬
nommen .

angeblichen Herrn für 2 Mk . ab . Dem Schutzmann Müller n ,
der den Angeklagten zurcchttvies , rief dieser eine Beleidigung zu .
Das Schöffengericht hatte s. Z . ans 4 Monate Gefängniß wegen
Beleidigung und auf 14 Tage Haft wegen Thierquälerci erkannt .
Der Angeklagte legte Berufung ein , hat aber damit kein Glück ,
denn dieselbe wird heute vcrworsen . Der Tenor des Urtheils
wird im „ Wiesbadener Tagblatt

" amtlich veröffentlicht . —
Der 1851 zu Fachingrn geborene , zuletzt in Biebrich wohnhafte
Taglöhner Peter (3 . ist der schweren Sittlichkeitsverbrcchcns , be¬
gangen in mehreren Fällen , angeklagt . Außerdem wird ihm zur
Last gelegt , wissentlich die falsche Eiutragmig seiner Stieftochter in
das Pcrsouenstalidsregister der Gemeinde Biebrich veranlaßt zu habe « .
Das Urtheil lautet auf 1 Jahr Gcfängniß .

Türkei und Griechenland .

D .B .H . Athen , 3 . Juni . Da der Negierung das Ende des
Krieges durchaus noch nicht gesichert erscheint , verbot dieselbe die
Beurlaubung von Offizieren und Manuschaften .

D .B .H . Konstantinopel . 3 . Juni . Der türkische Minister
des Aerißern erklärte dem österreichischen Botschafter , die thessalische
Frage habe , den Ansichten der Mächte entsprechend , dahin ihreLösnng
gefunden , daß der Friedensschluß erst in 14 Tagen erfolgen werde ,
Thessalien könne erst End - dieses Monats geräumt werden .

C . T . C . Konstantinopel , 3 . Juni . Heute Nachmittag fand im
Pavillon Top Hane die erste FriedensverhaudlnngS - Sitznng ohne
Sekretäre und ohne Protokollführnng statt . Die Verhaudluuge »
werden vorläufig streng geheim gehalten .

D .B .H . Wien , 3 . Juni . In hiesigen türkischen Kreisen cirkulirt
das Gerücht , die Großmächte hätten dem Sultan , um ihn nach¬
giebiger gegen Griechenland zn stimmen und besonders , um die
Forderung der Annexion Thessaliens fallen zu lassen , das bindende
Versprechen gegeben , die Reform - Aktion , wenn auch nicht offiziell
abzubrechen , so doch aber stillschweigend einschlafen zu lassen . Der
Sultan soll das Anerbieten acceptirt haben .

D .B .H . Athen , 4 . Juni . Zur rascheren Lösung der Kreta¬
frage ersuchten die Mächte die griechische Negierung , die kretensischen
Christen zrr bewegen , die Bedingungen für die Herstellung neuer
Verhältnisse auf der Insel rückhaltlos anzmiehmen . Die Negierung
willigte ein , betonte jedoch die Nothwendigkeit des baldigen Abzuges
der türkischen Truppen von der Insel .

D .B .H . Athen , 4 . Inni . Der Waffenstillstand für
Epirus und Thessalien mit Gültigkeit für die ganze Dauer der
Fricdensvcrhandluiigen wurde gestern unterzeichnet .

D .B .H . Loudon , 4 . Jnni . „ Daily Chronicle "
zufolge ver¬

zichten der König und der Kronprinz von Griechenland auf ein
Drille ! der Civillisle zur Sleucrnng der Finauznoth .

raffinirte Person Karten zn den Festvorstellungen im Hoftheater
besorgen und die Vorlagen hierfür machen lassen . Die Karten ver¬
kaufte sie unter Preis und eines schönen Abends kehrte sie nicht
mehr in das Hotel zurück . Seitdem ist sie verschwunden .

— Unfall » . Der in einer hiesigen Bnchdruckerci beschäftigte
Christian Harbach von hier geriet !) gestern Nachmittag mit dem
linken Arm in dar Getriebe einer Maschine und erlitt dadurch eine
so erhebliche Quetschung , sowie Hautabschürfmlgen , daß er in ein
Krankenhaus gebracht werden miißte . — Gestern Abend gegen 7 Uhr
verunglückte der Gärtner Knoll ans Kloppenh ei in in der
Tauuusstraße , wo er geschäftlich zu thuu hatte . Er hatte seinen
Karren etwas zu nahe an das Geleise der Dainpfstraßeubahn
gestellt , sodaß derselbe beim Einfahren eines Zuges in die dortige
Weiche von diesem erfaßt nnb ihm gegen die Beine geschleudert
wurde . Knoll erlitt einen komplizirten Unterschenkelbruch und zwar
nach Ansinge des Arztes , Herrn Dr . Lippmann , der in der Nähe
der Unglücksstätte wohnt nnb dem Verunglückten den ersten Verband
angelegt hat , einen schweren . Mau brachte Knoll nach seiner Wohnung
in Kloppeuheiin .

— SesttzmeHsbl . Das „Wiener Cafe " des Herrn Slnton
Ta glaiig ist durch Kauf in anderen Besitz übcrgegangen . Herr
Taglaug übernimmt ein ähnliches Geschäft in einer anderen Stadt .
— Herr Rentner Karl Rücker hat sein Ecke der Adolfsallee und
Herrngartenstrabe belegeneL Haus mit Bauplatz durch Verniitteliing
des Herrn Bernhard Bär an Herrn Architekt S . Laug rod hier
verkauft .

— Submission . Für den Abbruch eines alten Abortgebäudcs ,
sowie die Erd - , Maurer - und Sleinmetzardeiteu für eine Halle und
ein neues Abortgebäude au der Ostseite des Saalbaues auf dem
Nero berg fordert Herr C . Gail hier 8344 Alk . 70 Pf .
Sodann fordern : a ) für die Zimmerarbeiten W . Gail Wive .
und Joh . Sauer Söhne 9594 Mk . 60 Pf . , Herr F . Raffel
10,183 Mk . 40 Pf ., Herr Jak . Pfaff 10,447 Mk . 60 Pf . ; b ) für die
Dachdcckerarbeite » : Herr I . P . Schwarz 1389 Mk . 10 Pf . , Herr
W . A . Schmidt 1373 Mk . 50 Pf ., Herr W . Hartmann 1387 Mk .
10 Pf . , Herren Gcbr . Beckel 1387 Mk . 20 Pf . und Herr C . Lotz
1390 Mk . 80 Pf . ; c ) für die Spenglerarbcitcn : Herr Karl Diehl
494 Mk . 40 Pf ., Herr D . Nuwedel 420 Mk . 90 Pf . , Herr F . Kleidt
489 Mk . 80 Pf . und Herr W . Hartmann 426 Mk . 60 Pf .

— Cmpfelflenvmerthk Der Verschönerungs - Verein zu
Weißenfels hat in den dortigen Zulagen eine Reihe von Warnungs¬
tafeln aufhängen lassen , deren Anbringung sich vielleicht auch für
andere Orte nicht wenig empfehlen möchte . Aus den Tafeln liest mau
folgenden Vers :

Für jeden Fuß ist jeder Gang ,
Für jeden Müden eine Bank ,
Für jedes Ange eine Blume
Zum allgemeinen Eigenthnuie .
Für Herz und Sinn ist Alles schier ,
Doch nichts ist für die Finger hier .

Rolksuürthschaftiichrs .

tzorldmarkk . Coursbericht der Frankfurter Bö rs »
vom 4 . Juni , Mittags 12V « Uhr . — Credit - Aelien 3117 's, Disconto -
Commandit - Auttzeile 203 .70 , Staatsbahn - Actieu 3087/ », Lom¬
barden 77 ' /, , Gotthardbahn - Actieu 158 .50 , Ceutralbahu
— , Nord ost bahn — , Uuioiibahn — , Laurahütte - Actien
166 . — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 173 .50 , Bochumer 160 .50 ,
Harpeuer 184 .50 , Italiener 93 .60 , Dresdener Bank — Darm¬
städter Bank — , Verl . Handels - Gesellschaft 163 .80 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — .— , 3 - vrocentige
Mexikaner — , 6 - procentige Mexikaner — . Tendenz : fest .

Wien , 4 . Juni . Oesterreichische Credit - Actien 366 .37 , StaatS -
bahn - Actien 359 .— , Lombarden 84 .50 , Mark - Noten 58 .67 .

Geschäftliches .

0X14 » * • beachte Folgendes : 1 . Die Avon »
nentenzayl ; fein wirtlich Biel «

gelesenes Blatt wird dieselbe verschweigen . 2 . Tcu Leserkreis ;
nur unter dem kaufkräftigen Publikum hat das Aimonciren
Werth . 3 . De « Preis der Anzeigen ; das Verhältniß des -
selben zur Verbreitung und gegenüber anderen PublikationS -
niitkeln . 4 . Die typographische Ansstattung ; übersichtliches
Arrangement , sauberer Druck und leichte Handlichkeit eines Jn -
sertionsorgans sind wesentliche Förderer des Erfolgs von Anzeigen .
5l Taufende werden durch unzweckmäßiges Annoneire »

gebe » ; und hoch , werauzeigt , will verdienen .

Achte Nachrichten .
s onNrieu t al - T rlcaravven « s on ' vaanie .

Keriin . 4 . Juni . Di - „ Nat .- Ztg ." meldet : Der Geheime
Legationsrath im Auswärtigen Amt , v . Mo hl , fei als Nachfolger
Richt Hofens zum Mitglied der internationalen Schuldenverwaltung
in Kairo ernannt . — Die Morgenblälter melden : Dr . Max
I ordan , der ehemalige Dezernent für Kunstangelegenheiten im
Ministerium und Direktor der Nationalgallerie , ist jetzt als eine Art
Geschäftsführer beim Hofinstitnt für Oelfarbendruck von Troitzsch
bestätigt . — Das „ Bert . Tagebl ." meldet aus Christiania :
Kapitän Swcrdrup , der Gefährte Nansens , wird im Jahre 1898
mit der „ Fram " eine neue Expedition iinteruehmeii . Er wird
im Suülhsund an der Westküste Grönlands überwintern und seine
Reise von dort forlsetzen .

Deveschcnbüreau Herold .

Kerlin , 4 . Juni . Der Ober - Regicrnngsrath Gescher aus
dem Ministerium des Innern ist zum Regierungspräsidenten in
Münster ernannt . — Das von der extremen anarchistischen Gruppe
angekündigte neue Auarch i steublatt erscheint morgen unter
dem Titel : „ Neues Leben . — Anarchistisch -sozialistischer Wochenblatt .

"
— Staatssekretär Frhr . v . Marschall hat gestern seinen Urlaub
angetreteu . Der „ Nationalztg ." zufolge ist der Urlaub auf drei
Monate ertheilt .

Hamburg , 4 . Juni . In der Hinschenfelder Lederfabrik in
WandSbeck verunglückten gestern Nachmittag 4 Arb eite r
durch Einathmuug glftiger Gase . Ein Arbeiter ist tobt , drei sind
noch bewußtlos .

Prag , 4 . Jnni . Die angekülidigten AnSgleichSversnche zwischen
den Tschechen nnd Deutschen sollen sofort beginnen , da der Zeitpunkt
der Einberusuug des böhmischen Landtags davon abhängt .

Kudapesi , 4 . Jnni . Wie nachträglich bekannt wird , erhielt
Graf Stephan Kegelvich , der Präsident des Pächter -Konsortiums des
Liistspieltheaters , anläßlich des Gastspieles des Wiener Burgtheaters
anonyme Drohbriefe , man werde ihn erschießen , denn er sei eilt
LandeSverräther .

Paris , 4 . Juni . Mehrere militärische Fachblätter bringen
alarmirende Artikel über die Verwirrung , welche die plötzliche
Neorganisation der 4 . Bataillone au der Ostgreuze nach sich ziehe .
Der Kriegsminister habe einen unverzeihlichen Fehler begangen , so
schreibt der „ Soir "

, indem er die Ostgrenze desorgauisirle zu einer
Zeit , wo der Krieg von einem Tag zum andern losbrechen könne —
Di - Blätter veröffentlichen Berichte über den Prozeß Tausch
und ziehen daraus die Schlußfolgerung , daß dieser Prozeß uu -
sehlbar da » Ende der politischen Polizei in Deutschland herbei¬
führen muffe .

Nom » 4 . Ium . Der Vesuv ist wieder in voller Thätigkeit .
Kelgrad , 4 . Juni . Jnsolge Fortdauer des Hochwassers

mußte der Verkehr auf den serbischen Staatsbahuen theilweife sistirt
werden . Die Orient - Expreßzüge verkehren nur bis Belgrad .

rettnnfl für das Publikum in Brandfällen und deren Prüfung ,
z . Elektrische Llulagen in Brandfällen . 4 . Einheitliche Vorschriften
7gr den Ban und die Leistungen von Handdruckfpritzen . 5 . Vor¬
bereitungen für den 15 . Deutschen Feuerwehrtag im Jahre 1898 .
Die Berathmigeu und Prüfungen werden später veröffentlicht und auch
Heu maßgebenden Behörden mitgetheilt werden . So weit dies zu
» möglichen ist , wird nach Schluß der Sitzung etwa Seheuswerthes
zuch Jutereffenten gezeigt .

— D « r laneiährigr Ksltkrswass « rsir » it ist , einer Meldung
nuferes Korrespondenten ans Leipzig zufolge , nunmehr , nachdem
er zweimal das Landgericht Limburg und zweimal das Landgericht
Wiesbaden , sowie dreimal das Reichsgericht beschäftigt hatte , beendet .
Niederselters hat nunmehr endgültig den Sieg über Selters davou -

getragen , und damit ist wieder eine gewiße Stetigkeit im SelterS -

DWaffcrhandel eingetreten , an der es in den letzten Jahre » gemangelt
hat . Der Thatbestand ist hinreichend bekannt . Der Kaufmann
Samuel Unger aus Wien wurde am 27 . Februar d . I . vom
Landgericht Wiesbaden wegen Vergehens gegen die § § 15 und 16
dek Gesetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungen vom 12 . Mai 1894
zu einer Geldstrafe von 2000 Mark , wofür int Nichtzahlnngs -
falle eine Gefünguißstrafe von 6 Monaten tritt , verurtheilt . Der
Angeklagte focht das Urtheil mit dem Rechtsmittel der Revision
an , die vom Rechtsanwalt Naht in Limburg vertreten wurde . Zu¬
nächst wurde unzulässige Beschränkung der Ver .' heidigung gerügt .
Ferner habe der Vorderrichter verglichen , was garnicht verglichen
w - rdeu könne , nämlich das Etikett der Nebenklägerin mit dem

k schmalen Reklamezettel des Angeklagten . Ganz verfehlt sei die An -
wendnug des § 16 , auf dem das Urtheil beruht . Niederselters heißt
von Alters her Niederselters , im Gegensatz zu Oberfeller « , während
Selters außer einem hier nicht in Betracht kommenden Orte am

^ Westerwald der Ort bei Löhnberg heißt . Für den Nebenkläger
führte der Rechtsanwalt beim Reichsgericht Dr . Putzler aus , die
Äblehunug des Beweisantrags bestehe zu Recht . Der Reichsanwalt
schloß sich den Ausführungen de» Vertreters der Nebenklägerin an ,
und der erste Strafsenat erkannte entsprechend dem Antrag desselben

■ auf kostenpflichtige Verwerfung der Revision des Angeklagten .
— Lahrra - oerstchermrg . Die „ Germania "

, erste Fahrrad -
L Versicherungsgesellschaft zu Berlin , sendet uns folgenden Bericht über

die am 1 . d . M . ftattgefundene Generalversammlung . Darnach
wurde zunächst vor Eintritt in die Tagesordnung der vor einiger
Zeit gegen .die RechtSbestäiidigkeit der „ Germania " von Seiten eines
Versicherten ausgebrachte Protest . zurückgezogen . Die Aufsichts¬
behörde hatte erklärt , daß die „ Germania " rite gegründet und
konzesstonirt worden fei , und der Rechtsgelehrte , auf welchen man
sich stützte , hatte selbst den Protest als hiusällig bezeichnet .
Die Prüfungskemmission , welche aufAiitrag der Opposition gewählt
worden , berichtere , daß sie den Abschluß gründlich geprüft und Alles
inOrdunug gefunden habe ; dasStndium derSchadeuakteiihabe der

i Kommission die Ueberzengnug gebracht , daß die Direktion in jedem ein¬
zelnen Falle bemüht gewesen fei , das richtige Maß derEntschädigung
zu finden . Infolge dieser Erklärung wurde der erste Rechnungs¬
abschluß genehmigt und dem früheren AnssichtsrathDecharge ertheilt .
Daß die „ Allianz

" das Portefeuille der „ Germania "
zunächst in

Rückversicherung übernommen hat , und daß die Versicherungen nach
und nach auf erstgeuaimteGesellschaft überführt werden sollen , sand
Beijpll . Die „ Germania " wird demnächst in Liquidation treten .
Der Fehlbetrag des ersten Rechnungsabschlusses ist durch Nachschub
von 3 Mk . 70 Pf . pro 100 Mk . Versicherungssumme Seitens der
Versicherten bis zum 5 . Juli er . zu decken .

— Zur Abnutzung der Eisenbahtischwrllr « schreibt uns
ein Fachmann : In Nr . 237 , Seile 2 des „ Wiesbadener Tagblatt

"

oom 22 . Mai begegne ich , wie seit Kurzem in einer ganzen Reihe
von Zeitungen , einer Nachricht über die Abnutzung der Eisenbahn¬
schienen . die nach aus belgischen Eisenbahnen augestellten Versuchen
durch jeden Zug , der sie pafsirt , für jede deutsche Meile etwa 1 kg
betragen soll . — Da nun das Durchschnittsgewicht eines Meters

f Schiene = 35 kg beträgt , so würde eine deutsche Meile solcher =
- rmib 7500 x 35 kg = 262,500 kg wiegen . Dieses Schienengewicht
: wäre also nach Passiren von 262,500 Zügen rein aufgezehrt !

Ich stelle zur Berichtigung hierzu in Parallele , daß eine täglich
von 50 Zügen in einet Richtung befahrene Strecke unter
sonst ungünstigen Verhältnissen — Brenisstrecke , weil in
starkem Gefälle liegend — nach 21 Jahren Zeitdauer eine Ab -

i Nutzung von höchstens 9 rmn an der 131 mm betragenden
ganzen Schieneuhöhe erkennen ließ , nach Aufnahmen mit subtilen ,
Vio mm » och deutlich meßbar ermöglichenden Instrumenten .
Nach den belgischen ( theoretischen ?) Versuchen hätten diese Schienen

gE -
262 500

aber in
go ^< 365

= in wenig mehr als 14 Jahren ganz aufgeneben

sein müssen , während sie in praxi in bet gleichen Zeit nur 4,58 pCt .
ihrer Höhe und etwa 2,70 kg pro Woche — 8 pCt . ihres Gewichts
verloren haben . Dies würde also , diese Möglichkeit Überhaupt
vorausgesetzt , einen Zeitraum van 12,5x14 — 175 Jahre » dis zur

r Völligen Vernichtung der Schiene » bedeute » , gegenüber den 14 Jahren
der belgischen Berechnung . Die zeitliche Grenze der GebranchS -
sähigkeit einer Stahlschiene bei einem mittelstarken Betriebe wird zu
30 Jahren angenommen .

— Alles schon dagrwrse » . Ans unserem Leserkreise geht
uns das „ Vorwort " von einer 1867 im Buchhandel erschienenen
Schrift über „ (Steuern und Steiieteinschätzungen "

zu , welches
; folgenden denkwürdigen Wortlaut besitzt :

Ein guter Hirt die Wall nimmt ab ,

8eucht
aber nicht das Fell gar ab ,

o sol mit Maß die Obrigkeit
Bji, Auch schätzen ihre arme Leut ,

Auff daß sie können geben mehr .
Des wird sie habe » Nutz und Ehr .

Lorstehende weise Lehre , welche I . W . Neumayr auf dem Titel -
ilatte feines im Jahre 1632 in Schleusingen erschienenen nnd im
Kegieriiugsarchive zu Merseburg ausbewahrten Werkes : „ Von
Schatzungen und Steuern soiiderbahrer Tracktat " unter einem die

■ „ Schafschur " darstellende » Bilde hat addrucken lassen , kann auch
jetzt von den Steuer - EinschätznngS - Kommissiouen und allen mit der
Klassen - und klassifizirten Einkommensteuer -Veranlagung und - Ler -
Wallung Beauftragten nicht sorgfältig genug beachtet werden .

— yrber die Karllangr hat ein schottischer Gelehrter tief¬
sinnige Berechnungen angestellt , aus Grund deren er zu dem Er -
gedniß gelangte , daß ein siebzigjähriger Manu im Laufe feines~
Lebens dem Rasirmeffer etwa sieben bis acht Meter Bart opfert .
Er ging dabei von der durch zahlreiche Versuche und Beobachtungen

F gewonnenen Annahme aus , daß der Bart eines Mannes in der
> Woche durchschnittlich drei Millimeter , also in einem Jahre etwa
r : 16 (Zentimeter wächst . Natürlich würde aber der Bart , wen » er

niemals mit Schcere nnb Messer in Berührung käme , nicht jene
Länge von sieben bis acht Meter erreichen , wohl aber , wie der
väniliche Gelehrte aurrechnete , eine solche von etwa drei Metern , und

fc in bei Thal haben auch schon Männer sich zur Schau gestellt , deren
Bart einer solchen Länge uahekam .

I . — Zalzmasier gegen Kranduumde » . Im „ Dampf "

wird von einem praktische » Heizer als erprobtes Mittel gegen Ver -
k bt en mut gen Salzwaffer auf das Wärmste empföhle » . Die Schmerzen
Mollen beim Eintauchen der verletzte » Stelle in ein Gefäß damit oder
■ beim Umlegen in Salzwaffer getränkter Binden bald Nachlassen ,
: vnd die Haut soll sich nicht abheben . Versuche mit dem einfachen
f Mittel wären wohl angczeigt .

— Steckbrieflich verfolgt wird von der hiesigen Kgl .
Staatsanwaltschaft der städtische Aufseher Max Müller , geboren
am 3 . November 1864 zu Wiesbaden , wegen Betrugs .

I — Eine gochstaplerin prellte dieser Tage die Besitzer eines
WSsten Gasthoss dahier um die Zeche von mehreren Tagen und den
Wßortier des Hauses um eine Baarvorlage von höherem Betrag .

Sie gab sich als ein Fräulein Stollwerck ans Kpl » a . Rb .,
I Tochter des bekannten Chokoladefabrikanlen , ans und spiegelte , da sie

Nur mit einem Reisetäschchen ausgerüstet war , den,Hotelpersonal vor ,
wre Koffer seien unterwegs . Als diese ausblieben , wußte sie so
üeschickt ihrem Umnulh Ausdruck zu geben , daß man ihr selbst noch
baitn vertrante , als bereits starker Verdacht vorlag , die angebliche
Stollwerck sei eine Schwindlerin . Von dem Portier halte sich die

Gerlchtssaak .
* Wiesbaden , 4 . Juni . ( Strafkammer .) . Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Born . Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Bethke . — Der 1876 in
Mühlheim a . M . geborene , in Biebrich bedienstete Fuhrknecht
Josef B . fuhr am 24 . März d . I . mit seinem Milchfuhrwerk in
etwas schnellerem Tempo , als dies die Polizei erlaubt und als es
auch wohl am Platze ist , um die Ecke der Westendstraße in beit
Bismarckring ein und überrannte dort den auf btrStraße spielenden
sechsjährigen Franz Bummel . Der Knabe erlitt eine leichte Quetschung
des linken Fußgelenkes und des linke » Daumens . Der Angeklagte
verfällt in eine Geldstrafe von 20 Mk . Ein nicht erschienener
Zeuge wird ebenfalls in eine Geldstrafe von 10 Mk . genommen —
— Anfang Februar d . I . fuhr der 1866 zu Dachsenhausen geborene
und bereits 18 - mal wegen Beleidigung und anderer Strafthaten
vorbestrafte Händler Wilhelm H . von hier,gegenwärtig im Landgerichts -
gesängniß , mit seinem Karre » durch die Goldgaffe . Da bemerkte der
Schuhmacher H .,baß H . einen Hund bei sich hatte , der ihm , dem Schuh¬
macher , im Januar zugelaufen und daun wieder entlaufen war . Er rief
den Händler in seinen Laden nnb forderte das Thier zurück . H . jedoch
behauptete , der Hund sei fein Eigenthnm , und beleidigte , als et
wieder auf der Straße war , die sich am Fenster zeigende Ehefrau
des Schuhmachers in der gemeinsten Weise . Als er einige Tage
später wieder durch die Goldgasse fuhr , traftirte er das arme Vieh
mit Schläge » , Fußtritten re ., sodaß die Straßeupassanteii im höchsten
Grade nngehalten über diese Roheit waren . Eine Dame
erbarmte sich schließlich des gequälte » Thieres und kaufte es seinem

— Kiebrick , 4 . Jnni . Die Wasserwärme beS Rheins
beträgt heute 16 ' / , Grad Reaiimnr .

* Cronbrrg , 3 . Juni . Zur heutigen MiitagStascl waren bei
Ihrer Majestät Kaiserin Friedrich von hier geladen : Herr
Pfarrer Aßmanu mit Gemahlin , Herr Forstmeister Lade mit Ge¬
mahlin , Herr Dr . Spielhagen mit Gemahlin und die Herren Bürger¬
meister Jamiu und Pfarrer Eickerling .

b . Frankfurt a . M . , 3 . Juni . Der Einjährig -Freiwillige
Rindemaiter vom 81 . Infanterie -Regiment ist v o tu Hitzschlag
betroffen worden und gestorben . Wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet , soll dieser traurige Vorfall in den Kreisen der höheren
Offiziere große Mißstimmung erregt haben . Unter Anderem soll eine
energische Untersuchung ungeordnet worden sein , was daraus hervor -
geht , daß die Mannschaften angehalteu worden sind , wahrheitsgetreu
Bericht zu erstatten .

* Frankfurt a . M . , 3 . Juni , lieber die Regelung der Be¬
soldungen der städtischen Lehrer , die wohl erst im Herbst
zur Vorlage in der Stadtverordneten - Versammlung gedeihen wird , er¬
fährt die „ Kl . Pr .

"
, daß für die Lehrer bet vierten Gehaltsklaffe

bei Belassung des bisherigen Aiifaiigsgehalts ein Aufrücken bis zu
4 200 Mk . beabsichtigt sei . Der Höchstsatz kann erst im 51 . Lebens¬
jahr erreicht werden . Die MiethSeiitschädigungen sollen für iiuuer »
heirathete Lehrer in einem einheitlichen Satze bestehen , für verheiratheke
sollen dagegen drei verschiedene Stufen festgesetzt werden . ( Man kann
den Frankfurter Lehrern nur wünschen , daß diese Vorschläge aus -
geführt werden . Anderwärts möge man sich dieses Wohlwollens der
Frankfurter gegenüber ihren Jugendbildueru ebenfalls erinnern und
danach handeln . D . R .)

ss . Kreuznach . 3 . Juni . Dem heintischett Dichter Gustav
PsarriuS wird zum hundertjährigeii Gedächtnißtag seines Ge¬
burtstags in hiesiger Stabt ein Denkmal gesetzt werden . Die
Anregung geht von dem antiquarisch - historischen Verein aus .

b . Mainz , 3 . Juni . Wie das „ Mainzer Journal " meldet , ist
das Kriegsmiuisterinm bereit , die Festungsumwallung auf -
zugeben und an die Stadt zn verkaufen . Was die Stadt Mainz
abhält , vorerst ans das Angebot einzugeheii , ist die Geldfrage , da
zum Ankäufe dieses ungeheure » Gebietes viele Millionen erforderlich
sind . Andererseits plant das Kriegsministerium die Errichtung
größerer Forts , die sich bis in die Nähe von Bingen , Alzeh , Oppen¬
heim 2C. erstrecken .

A Mainz , 4 . Juni . Rheinpegel : Vormittags 1 m 96 cm
gegen 2 m — cm am gestrigen Vormittag .

b . Friebbrrg i . K . » 3 . Jnni . Ein schreckliches Ende
fand gestern Abend das Kind d -s Amtmanns Dr . Gottelmann ,
welches rn .it Streichhölzern spielte , das Zimmer in Braud steckte
und darin nmkam .

Dir Abettd - Ansgabe enthalt 1 Beilage .

Bnantmottli » fit den »»nmSen nnd feiiieton . Heil : W. Schulte Dom Btttl ;
für den übrigen Theil und die « njeegen : « . » ätberbt ; Beide in Wiesbaden .
Druch und Beilag der 8. Sch ellenberg ichen tzos-Bnchdruckeiei in Wiesbaden -
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bedeutend unter Preis «

Christlicher Arbeiter - Verein

7556

1

incl . Wäsche und Bedienung . 6488

Täglich frisch geschlachtet :
Mk . 6 . - Mk .

n

n

bei L . Schwenck , Mühlgasse 9 . 7863

1 . 50

1 .80

9 . -

6 . 50

2 .50

2 . —

4 .—

Tauben

Junge Hähne
Fricaffeehühner
Rehziemer
Rehkeule

60 Pf .

Zur Mitnahme ans Landparthien
sind unsere hochfeine » , durststillenden

Bonbons mit Chocolade - , Vanille - u . Fruchtgeschmack
“ 55 Pf . Per Pfund nicht genug zu empfehlen . 7555

Lebensmittel - Consumgeschäft * . Moliath ,
Michclsberg 14 .

v

xxxxxxxxxxxxxxxxxx
Knaben - Hosen

7328

Man aßormirt

auf bas

mit 8 Freibeilagen ,
darunter die „ Illnstrirke Kinderzrikttirg "

, in rwei
Ausgaben ( lllorgens und Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 pfg . monatlich ,
im Verlag , Langgalse 27 in Wiesbaden , in den
46 Ausgabestellen in Wiesbaden , bei den Zweig -
Expeditionen in den Nachbarorten , bei allen Kaiser¬
lichen Post - Anstalten hier und auswärts .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Turn - Verein .

( Radfahr - Riege . )
<g Für Mitglieder , welche sich am Familieu -

liIEns Ausflug des Turnvereins betheiligen ,
f rjlt

am ersten Pfingftfeiertag Tour über
Wandersmann , Hofheim nach Eppstein .
Abfahrt früh 7 Uhr vom Vereinslokal .

Der Obmann . F 392

Lubentius - Brunnen
b . Niederselters .

Seines Wohlgeschmacks wegen Tafel -
wasser ersten Ranges , l ' ur eigene
natürliche Kohlensäure « Laut
genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . Mr « Fresenius gehört derselbe zu
den ächten alkalischen Säuerlingen wie
Niederselters bei gleichem Kohlensäuregehalt
wie dieser . In Gehalt an dopp . kohlens .
Natron steht er dem Niederseitereer Brunnen ,
in Gehalt an Chlornatrium der Fachinger
Quelle nahe und übertrifft sogar in Gehalt
an dopp . kohlens . Lithion die Quellen von
Fachingen , Giesshübel und Niederselters ,was ihn ganz besonders verwendbar macht
gegen Gicht , harnsaure Sedimente , Nieren -
und Blasenleiden . 7320
1 Krug — 20 Pf ., bei 10 Krügen ---- 18 Pf . ,

bei 25 Krügen = 16 Pf .
tieneral - Mcpdit

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3

Allen Interessenten für gute und haltbare

Mnsdiläudie
empfehlen wir unser grosses Lager als beste und
verhBltnissmässig billigste Bezugsquelle . 6827

Gebr . Kirschhofen
,

Gummi waaren - Handlung ,

Langgasse 32 .

Familien - Spaziergang
nach Bahnholz ( 2 . Pfingsttag , Nachmittags ) .

Junge Mastgänse

„ Mastenten

„ Capannen

„ Poularden

Touristeii " € lieeolade ,
Reise - Ohocolade

stets frisch bei 7540
"

Julius Steffelbauer ,
^ “ * 8S * * ’

Das erste Special - Geschäft in

Thüringer Wurst Maaren
von liimpcrt , Schwalbacherstratzc 47 ,

empfiehlt feinste Ccrvelatwitrst zu 1 .50 Mk ., von 5 Pfd . ab
r » 1 -45 Mk ., gek . Schinken zu 1.20 Mk ., roh zu 80 Pf .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 ° /o Rabatt

Friedr . Marburgs
Neugasse 1 . 6216

Restauration Bahnholz
.

Am 1 . Pflügst - Feiertage , von Morgens
6 Uhr und Nachmittags 3 Uhr ab :

Concert .

Für Küche und Keller ist bestens gesorgt und hält
sich bestens empfohlen 7562

W . Hammer ,

_______ _________
in Vertr . : Fritz Avieny .

a
Direct in der Strickerei Elleubogcngasse 11 ,

dicht am Markt , überzeuge sich jede Hausfrau
von den billigen Strümpfen und Socken . Ge -
« rickte Strümpfe mit Doppel - Fersen u . Spitzen
R . 1 . 15 Pf ., bis zu den Damenstrümpfen 85 Pf .
Alle feineren Strümpfe mit Doppel -Knie bis
zu den reinscidcuen staunend billig . Gewebte
Strumpfe u . Socken , alle Neuheiten , von 17 Pf .
an . Prima Schweißsocken , Radfahrstrünipfe u .
Jacken , Normal - u . Sporthemden von 85 Pf . an .
Allerliebste Kinderjäckchen , gehäkelt u . gestrickt ,

„ ganz fein , von 20 Pf . an . Kleidchen 75 Pf .,
Wickelschuuren 45 Pf ., sowie sehr starke Wolle u . Baumwolle , Lot
3 — 10 Pf . Strümpfe werden angestrickt und gewebt , so fein wie
verlangt , sämmtliche Strümpfe u . Socken werden bei 3 Paar u
>m Dtzd . billiger abgegeben . 5846
__ Fr . Weltmann .

Divandecken
,

3 Mtr . lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stuck , empfehlen 440g

f & F Slifh Wiesbaden ,
W« « ■ I • kJ 11111 , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Einzelne Knaben - Blousen
Mk . 1 . — , 1 . 50 , 8 . — ,

Einzelne Knaben - Hosen

„
Perkeo “

Frankfurt a/M . , Heiligkreuzstraste 24 .
Restaurant I . Rgs .

___________
WF *

Damenbedienung . F58

Unterzeichnete S K . Ä
Hell - Zrmmergymr »astik , sowie sämmtliche Anwendung der
Hydrotherapie und Frottiruugen .

Alb . Briindel . gtpr . MaffettV ,
Kirchgasse 36 .

Bullrich ’
s Salz

(von A . W . Bulirich )
in 7i - ,

*/s - und 7t - Pfd .- Packeten stets frisch zu
haben bei 7557

Clir . Keiper . Webergasse 34 .

Original
Pilsener Bier

der

Genossenschafts - Brauerei in Pilsen
in 3/< - Liter - Flaschen und

V2 - „

Faust
,

Alleiniger Vertreter , Nerostrasse 35 .

Centruins - Partei
.

Dienstag , den 8 . Juni d . J . ,

Abends 9 Uhr
,

findet im Saale des Vereinshauses , Dotzheimerstrasse 24 , eine

W ähler - V er Sammlung
statt , in welcher

Herr Reichs - und Landtags - Abgeordneter Dr . Lieber
unser Candidal sfclr Rfll IHlUld VOH

sprechen werden .
® ® * - f

Der Zutritt ist Jedermann frei gestattet und bittet um zahlreiches Erscheinen F470

Der Vorstand des Centrums - Wahlvereins .

la Bernstain- Fussbodenlack
,

garantirt dauerhaft ,
Linoleumlack , schnell trocknend , in 1 -Kilo -Doseu Mk . 1 .50 , offen

ausgewogen per Kilo Mk . 1.40 ,
Parquetwachs , Stahlspäne empfiehlt billigst

Emil Mieser ,
Ecke Totzhcimer - und 1-iimmer mannstraße .

Reste
für Herren u . Knabeu - Auznge biff . abzugeben bei

Ch . Flechsel , Schneidermeister , Louisenstr . 18 , 2 .

Badiiaus zum Rlieinstein
, Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60 Pf .

Finden sich Interessenten der Homöopathie , 1

„ ,
die es einem Prack , homöopathischen Arzte , j

Dr . med ., unverbeirathet , weitbekannt als Verfasser vieler Philosoph . 1
nieöicui . Werke , durch Aufbringung eines Fixums von etroal

1000 Mk . im 1 . Jahre ( wofür freie ärztl . Behandlung ) ermögliche » , J
sich ul Wiesbaden niedcrzulasscn ? Offerten unter J . W . 223 an ’
den Tagbl .- Verlag .__________________________________ |

Gesucht per sofort ein tüchtiger Maschinist und Heizer, ^
welcher auch mit dem Betriebe der elettrischen Anlage vertraut sein :
muß . Näh . Hotel Metropole . 75411

meines bedeutenden Lagere fertiger Confeetlon
verkaufe sämmtliche

Damen - Blousen

Kinder - Kleidchen

Knaben - Blousen

.
. .

:
■

... .
..
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